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Viel Weihnachtliches zu entdecken
Traditionen werden in Familien, Vereinen und Kindereinrichtungen gelebt

Wenn auch in diesem Jahr nicht 
bei jedem weihnachtliche Stim-

mung aufkommt – Traditionen wer-
den dennoch in Fredersdorf-Vogels-
dorf in vielen Familien, bei Vereinen 
und in Kindereinrichtungen gelebt. 
Zur Freude großer und kleiner Spa-
ziergänger gibt es auf dem Gutshof 
wieder jede Menge zu entdecken: 
Neben dem Taubenturm dreht die 
große Pyramide täglich ab 16 Uhr ih-
re Runden. Aufgereiht wie zu einem 
Spalier stehen links und rechts des 
Weges reichlich geschmückte Tan-
nen. Mädchen und Jungen aus den 
Kitas Verbindungsweg, Wasserflöhe 
und Pfiffige Krümel haben diesen 
einzigartigen Baumschmuck gebas-
telt.  Dazwischen machen sich auffäl-
lige Holzfiguren breit, die von der 
Fredersdorfer Künstlerin Dagmar 
Jester gefertigt wurden. Hans im 
Glück, Sandmännchen und Pitti- 
platsch, auch ein Nussknacker und 
der Froschkönig gehören zu den lus-
tigen Gesellen. 
Bevor die hölzernen Kunstwerke auf 
den Gutshof kamen, verpasste ih-
nen die Fredersdorferin einen fri-
schen Anstrich. „Erstmals bleiben sie 
bis Anfang 2022 dort stehen“, freut 
sich Heimatvereinsvorsitzende 
Han ne lore Korth. Sonst tauchten sie 

immer nur zum Weihnachtsmarkt 
auf, der dieses Jahr wegen der Pan-
demie wieder abgesagt werden 
musste. Aus diesem Grund ist der 
weihnachtlich geschmückte Guts-
hof auch nur vom geschlossenen Tor 
aus zu beobachten. 
„Es ist trotzdem wunderschön anzu-
sehen, wir kommen täglich her und 
entdecken jedes Mal etwas Span-
nendes“, schwärmt eine junge Mut-
ter.
Etwas Neues gibt es auch auf dem 

Grundstück von Familie Schimming 
an der Bollensdorfer Allee zu sehen: 
Das Paar gestaltet seinen Vorgarten 
zur Weihnachtszeit traditionell mit 
Selbstgebautem. Neben dem Ad-
ventskranz, einer Seilbahn über die 
Knecht Ruprecht schwebt und vie-
len leuchtenden Lichtern, platzierte 
Harald Schimming jetzt noch eine 
handgefertigte Krippe. „Vorrüberge-
hende verweilen und erfreuen sich 
an den Dekorationen“, erzählt Mari-
on Schimming. Sie findet, dass in ih-

rer Straße dieses Mal weniger be-
leuchtet und geschmückt wurde. 
„Bei Vielen ist die Luft einfach raus“, 
sagt sie. 
Nicht so bei den Mädchen und Jun-
gen der Kita Krümelbude 2.0: Be-
geistert zeichneten, schnitten und 
klebten sie phantasievollen Baum-
schmuck. Den ziert seit mehreren 
Wochen die riesige Tanne mitten in 
der Kindereinrichtung. „Das ist bei 
uns eine gute Tradition“, berichtet 
Leiterin Britta Böttger. 
Auch der Geschäftsführer der Kin-
derland Krümelbude gGmbH, Ronny 
Schramm, mag das Weihnachtsfest 
traditionell. „Am 24. Dezember wer-
den bei uns daheim abends Enten-
brust mit Rot- und Grünkohl, dazu 
Klöße gegessen“, sagt er. Dabei hört 
die Familie die Weihnachten-in-Fa-
milie-CD. Bei Bürgermeister Thomas 
Krieger gibt es nicht „die Tradition“, 
wie er sagt. Stattdessen werde ein 
Mischmasch aus Preußischem, Nie-
dersächsischem und Bayerischem 
zelebriert: „Zu Mittag essen wir die-
ses Jahr Hühnerfrikassee, abends 
lassen wir uns eine kalte Platte mit 
Heringssalat und Gänseleberpastete 
schmecken.“ 22 Uhr geht er dann auf 
jeden Fall in die Kirche. .
 (bey)

Fotos (4): Steffi Bey

Kita Krümelbude 2.0

Ein neuer Hingucker auf dem Grundstück der Familie Schimming. So präsentiert sich der Gutshof in diesen Tagen.

Leuchtende Sterne in drei Ortsteilen
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Aus der GemeindeDer BürgermeiSter hat DaS Wort

Sie wollen dem Bürgermeister ihre meinung zu dem thema oder ein anderes Problem mitteilen? oder Sie wünschen einen 
 persönlichen gesprächstermin? – Sie erreichen den Bürgermeister per e-mail unter th.krieger@fredersdorf-vogelsdorf.de oder  
über die telefonnummer 033439/835-900.

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Fredersdorf-Vogelsdorf, 
zum Jahresabschluss werden Sie trotz aller aktuellen Widrigkeiten auf die-
ser Seite nur gute Nachrichten lesen. Und gute Nachrichten gibt es genug: 
Was gibt es zum Beispiel Schöneres für einen Bürgermeister, als wenn Sie 
mit überwältigender Mehrheit sagen, dass Sie gerne in unserer Gemeinde 
leben? – 96 Prozent der Teilnehmer unserer repräsentativen Umfrage, zu 
der Sie auf den Seiten 28 und 29 in dieser Ausgabe mehr lesen können, ha-
ben genau dies getan. Dies motiviert uns alle – Bürgermeister, Verwaltung 
wie auch Gemeindevertretung – den Ort weiter positiv zu gestalten, um 
die Lebensqualität weiter zu erhöhen. Viele konstruktive Vorschläge 
waren den Umfragebögen zu entnehmen. Dafür herzlichen 
Dank an alle, die mitgemacht haben.

Arbeiten in der Gemeinde
Wer nicht nur in der Gemeinde leben, sondern hier 
auch gerne arbeiten möchte, für den gibt es neue  
Stellenangebote der Verwaltung auf den Seiten der 
Gemeinde. Gesucht wird unter anderem je ein Sach-
bearbeiter (m/w/d) für die Bereiche Buchhaltung/
Haushalt und Liegenschaften zum nächstmöglichen 
Termin. Zu finden sind die Stellenausschreibungen auf 
unserer Internetseite unter www.fredersdorf-vogels-
dorf.de durch einen Klick auf „Stellenausschreibungen“. 
Dort finden auch Erzieherinnen und Erzieher, die im kom-
menden Jahr in einer der kommunalen Kitas oder Horte be-
ginnen möchten, eine Dauerstellenausschreibung. Wir freuen uns 
auf neue Kolleginnen und Kollegen, die mit uns diese Gemeinde jeden Tag 
ein wenig besser machen wollen.

Angebote für Jugendliche
Viel Verbesserungspotenzial, so hat es die oben erwähnte Umfrage ge-
zeigt, haben wir noch bei den Angeboten für Jugendliche. Die ohnehin an-
stehende Sanierung der Radrennbahn in Fredersdorf-Nord hat die Ge-
meindevertretung dazu veranlasst, zu überlegen, ob nicht dort, statt an der 
seit Jahren dafür als Standort vorgesehenen Landstraße in Nord, zukünftig 
Angebote für Jugendliche entstehen sollen. Der in der ersten Euphorie in 
den Ausschüssen von den Gemeindevertretern entwickelte Gedanke, 
gleich zu beschließen, die Landstraße gänzlich als möglichen Standort  
fallenzulassen und ohne Einbindung mit den dortigen Bürgern den Stand-
ort Radrennbahn zu beschließen, wurde sinnvollerweise wieder verwor-
fen. Stattdessen wurde beschlossen, dass wir als Verwaltung bis Februar 
prüfen sollen, inwieweit die Radrennbahn als Standort für Freizeitangebo-
te überhaupt geeignet ist. Ich bin guter Dinge, dass wir noch im ersten 
Quartal des kommenden Jahres den Auftrag von der Gemeindevertretung 
bekommen, an einem der beiden Standorte für die Jugendlichen ein attrak-
tives Angebot zu entwickeln. Auch dann wird es noch einige Zeit brauchen, 
bis dieser Treffpunkt für die Jugendlichen wirklich steht. Wichtig ist aber, 
dass man jetzt nach vielen Jahren der Diskussion zeitnah konkret startet.

Busangebot ausgeweitet
Trotz der durch die problematische Lage sehr eingeschränkte Nachfrage in 
den letzten 1,5 Jahren ist das Busangebot seit Mitte Dezember sogar aus-
geweitet worden. Nun fährt die Buslinie 951 vom S-Bahnhof aus auch das 
Industriegebiet Vogelsdorf an. Wir werden in den kommenden Jahren 
weiter beim Landkreis, der für den Busverkehr zuständig ist, darauf drän-
gen, dass das Angebot erweitert und die Pünktlichkeit verbessert wird. 

Statt Böller und Raketen
Auch in diesem Jahr wird es wieder einen für Schichtarbeiter und Tiere 
recht angenehmen Jahreswechsel geben (die Freunde von Raketen und 
Böllern sowie die diese Produkte verkaufenden Einzelhändler mögen mir 

verzeihen, dass ich auch das positiv verpacke). Wie auch in den letzten Jah-
ren möchte ich dafür werben, mit dem eingesparten Geld Projekte, die 
dem Gemeinwohl dienen, zu unterstützen.

Das Thema „Kriegsgräberfürsorge“ ist mir weiterhin ein Herzensanliegen. 
Es gibt wohl kein eindrucksvolleres Bild, um Kinder und Jugendliche von 
dem Wahnsinn des Krieges zu überzeugen, als mit ihnen auf Soldaten-
friedhöfen die scheinbar endlosen Gräberreihen von Gefallenen entlang 

zu gehen, die in der Regel kaum älter als sie selbst waren. Deshalb wür-
de ich mich freuen, wenn auch in diesem Jahr wieder zahlreiche 

Spenden aus unserer Gemeinde dem Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge zugute kommen, der sich um den Er-

halt dieser eindrucksvollen Mahnmale gegen den Krieg 
kümmert. Die IBAN des Spendenkontos bei der Deut-
schen Bank Potsdam ist DE94 1207 0024 0325 2236 00.

Wer stattdessen direkt für das Bild unseres Ortes  
etwas durch seine Spende beitragen möchte, für den 
habe ich auch einen sehr guten Vorschlag: Spenden Sie 

dafür, dass unser gesamter Ort in der Adventszeit ab 
dem kommenden Jahr weihnachtlich erstrahlt. Aus-

führlich beschrieben ist unsere Weihnachtsstern-Aktion 
auf der Seite 32 dieser Ortsblatt-Ausgabe.

Dank zum Jahresende
Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei allen, die in diesem Jahr eh-
renamtlich auch in einem weiteren schwierigen Jahr in der Gemeinde tä-
tig waren – in den vielen Vereinen, aber auch in den Beiräten, als Behinder-
tenbeauftragte, als Schiedsmann/frau … Ein Dank geht auch an die Ge-
meindevertreter und sachkundigen Einwohner, mit denen die Verwaltung 
und ich zusammen doch einiges im ablaufenden Jahre konstruktiv auf den 
Weg bringen konnten. Ein besonderer Dank geht an die loyalen Mitarbei-
ter der Verwaltung, in den Kitas und Horten, auf dem Bauhof sowie an alle 
anderen Mitarbeiter der Gemeinde, die gleiche Arbeitsergebnisse wie in 
C-Viren freien Jahren lieferten, auch wenn es anstrengend war. Danken 
möchte ich an dieser Stelle schließlich allen Bürgerinnen und Bürgern, die 
uns durch Hinweise auf das eine oder andere aufmerksam machten, was 
in der Gemeinde besser gemacht werden kann. Machen Sie bitte auch im 
kommenden Jahr weiter so, auch wenn wir nicht alles „von heute auf mor-
gen“ verändern können.    

Schöne Weihnachten und einen guten Rutsch
Bleibt mir abschließend, Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches, ruhi-
ges Weihnachtsfest, einige erholsame Stunden abseits der Hektik des  
Alltages und dann am 31. Dezember einen guten Rutsch in ein gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2022 zu wünschen!

Ihr

Thomas Krieger
Bürgermeister
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Aus der Gemeinde

„entdecke dein technik-herz“
Mobile EWE-Werkstatt zu Gast an Oberschule Fredersdorf

Wenn aus Klassenzimmern 
Werkstätten werden, dann gibt 

es ganz besonderen Unterricht: So 
wie im November an der Oberschu-
le Fredersdorf. 
Für einen Tag war die Mobile 
EWE-Werkstatt zu Gast in einer 
siebten und zwei achten Klassen. 
Unter dem Motto: Energie zum An-
fassen – Entdecke dein Technik- 
Herz“, erfuhren die Jugendlichen je-
de Menge zu den Themen Energie-
erzeugung, Energie sparen und re-
generative Energien. 
Zunächst standen ein paar theoreti-
sche Ausführungen auf dem Pro-
gramm. Die Fachleute erklärten den 
wissbegierigen Schülerinnen und 
Schülern wie es möglich ist, aus 
selbst gebauten Energiemodellen 
Strom zu erzeugen. 
Und dann ging es an die Lösung der 
Aufgabe: Entstehen sollten Compu-
ter-Anemometer, Mini-Windräder 
und Kurbelleuchten. Genug Bauma-
terial und Messkoffer hatte das 
EWE-Team im Gepäck. Begeistert 
schraubten, bohrten und löteten die 
Mädchen und Jungen. „Es hat Spaß 

gemacht – viel mehr als normaler 
Unterricht“, waren sich die Ober-
schüler einig. 
„Wir wollen die jungen Leute durch 

Werkeln und Ausprobieren mit 
Energiethemen in Berührung brin-
gen und sie für naturwissenschaft-
liche und technische Themen be-

geistern“, sagt EWE-Projektleiterin 
Brigitte Jeschke zum Engagement 
des Unternehmens. Denn dadurch 
sei es möglich, sie auch an die spä-
tere Arbeitswelt heranzuführen. 
Zudem können ebenso auf diese Art 
und Weise die Themen Energieer-
zeugung und erneuerbare Energie 
sowie die Notwendigkeit von Ener-
gieeinsparungen und Energieeffizi-
enz nähergebracht werden. „Die 
Schüler lernen, dass Strom und Erd-
gas nicht ,einfach so‘ ins Haus kom-
men und jeder durch 
einen bewussten Umgang mit 
Energie helfen kann, das Klima zu 
schützen“, betont die Projekt-Ver-
antwortliche. Zudem wolle EWE 
mit dem Angebot technische Beru-
fe für junge Menschen attraktiv 
machen. 
Das EWE-Schulmobil ist bis zu den 
Weihnachtsferien zu Gast an Bran-
denburger Schulen. 
 (bey)

info
Ausführliche Informationen gibt es 
unter www.ewe.com/technikherz

Achtklässler der Oberschule Fredersdorf löteten, schraubten  
und bohrten – entstanden sind eigene Energiemodelle.

Foto: Nadine Auras

Anzeigen

Am Flugplatz 18a, 15344 Strausberg, Tel. 03341 / 30 64 64

www.carportunion.de

traditionell & innovativ

Unsere 
Aluminiumsysteme 
sind   -zerti fi ziert 
und TÜV-geprüft !!!

Besuchen Sie 
unseren großen 
Musterpark in 
Strausberg und
kommen Sie zum 
„Probeparken“ 
vorbei.

Carports
aus A lum in i um
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Aus der Gemeinde

ein Bürgerbus auf Probe
Bürgermeister lud zum kreativen Austausch über Angebote für Senioren

Die Angebote für ältere Men-
schen in Fredersdorf-Vogelsdorf 

sollen aufrechterhalten, verbessert 
und erweitert werden: Darüber wa-
ren sich die Teilnehmer des von Bür-
germeister Thomas Krieger (CDU) 
initiierten Treffens Anfang Dezem-
ber einig. Schließlich nimmt die 
Zahl der Senioren in der Gemeinde 
weiter zu: Lag sie 2012 beispielswei-
se bei 2607, wird sie 2023 auf 4412 
ansteigen. „Bereits jetzt beträgt der 
Anteil der Senioren an der Gesamt-
bevölkerung 24 Prozent“, erklärte 
der Verwaltungs- Chef. 
Er hatte Vertreter der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität, des Seniorenbeira-
tes, die Leiterin der Begegnungsstät-
te in Fredersdorf-Süd, die Behinder-
tenbeauftragte und die Mitglieder 
des Kultur-, Bildungs- und Sozial- 
ausschusses eingeladen. 
Das, was die engagierten Mitglieder 
der Volkssolidarität, des Seniorenbei-
rates und das Team der Begegnungs-
stätte bereits regelmäßig auf die Bei-
ne stellen, kann sich sehen lassen: 

Dazu gehören gemütliche Kaffee-
runden, Tanznachmittage, Ausflüge, 
Konzerte und die vielen Möglichkei-
ten, bei den unterschiedlichen Inter-
essengruppen mitzumachen. Die Pa-
lette ist groß und reicht von Kegeln, 
Kreativem Gestalten, Gesundheits-
sport bis zu Smartphone und Stra-
ßenverkehr. 
„Um das aufrechtzuerhalten und 
künftig weiter auszubauen, brau-
chen wir dringend jüngere Leute, die 
bereit sind, Verantwortung zu über-
nehmen und Freude daran haben, 
das mitzugestalten“, erklärte Gun-
hild Grimm. Sie gehört zum Lei-
tungsgremium der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität und arbeitet seit vie-
len Jahren ehrenamtlich. Seit 2019 
ist sie nicht nur als Hauptkassiererin 
tätig, sondern koordiniert auch 
sämtliche Projekte und Aktionen. 
„Nächstes Jahr ziehe ich das noch 

durch, aber 2023 werde ich diese 
Funktionen nicht mehr ausführen“, 
machte sie bei dem Treffen deutlich. 
Manfred Meyer, der die IG Smart-
phone leitet, betonte: „Im Moment 
muss unsere Hauptaufgabe darin 
bestehen, Jüngere zu finden, die 
Funktionen übernehmen.“ Die Mit-
glieder des Leitungsgremiums sei-
en immerhin zwischen 73 und 91 
Jahre alt.
Wichtig sei es, die Angebote, die es 
schon für ältere Fredersdorf-Vogels-
dorfer gibt, bekannter zu machen. So 
berichtete der Vorsitzende des Senio-
renbeirates Werner Krahl beispiels-
weise über mehrere Veranstaltun-
gen, die er organisierte, letztendlich 
aber nur eine Handvoll Besucher ka-
men. „In unserem Ort kocht doch je-
der Verein sein eigenes Süppchen – 
der Heimatverein, der Siedlerver-
ein… – deshalb sollte man mal alle an 

einen Tisch bringen und überlegen, 
was gemeinsam gemacht werden 
kann und vor allem wie noch mehr 
Menschen 60 plus erreicht werden“, 
schlug er vor. 
Gunhild Grimm brachte außerdem 
„generationsübergreifende Aktivitä-
ten“ in die Debatte und regte an,  
bei der Neuanmeldung von Älteren, 
Flyer zu verteilen über Angebote 
und Ansprechpartner. „Die Verwal-
tung könnte außerdem per Schrei-
ben mit solchen Hinweisen Neurent- 
ner informieren.“
Jutta Schramm, Leiterin der Begeg-
nungsstätte Waldstraße regte an, 
„mehr zeitgemäße Projekte anzusto-
ßen und differenzierte Angebote zu 
machen, für die unterschiedlichen 
Lebenslagen der Älteren.“ Zudem 
sollte es „organisierte Fahrdienste 
für Senioren geben, damit wirklich 
jeder der möchte, auch zur Veran-
staltung kommt.“
Der Vorsitzende vom Kultur-, Bil-
dungs- und Sozialausschuss Thomas 
Nickel (BLG), forderte die Senio-
ren-Vertreter auf, die Möglichkeit zu 
nutzen, in den monatlich stattfin-
denden Ausschusssitzungen offen 
Probleme anzusprechen. „Damit wir 
als Gemeindevertreter wissen, wie 
wir unterstützen können.“
Bürgermeister Thomas Krieger be-
danke sich bei allen Teilnehmern für 
die angeregte Diskussion und die 
vielen kreativen Vorschläge: „Ich 
denke, wir haben einen guten An-
fang gemacht – jetzt gilt es, die 
nächsten Schritte vorzubereiten und 
dann 2022 gemeinsam zu gehen.“ Er 
kündigte bereits an, die Gemeinde 
werde „einen Bürgerbus ausprobie-
ren und Interessierte zu Veranstal-
tungen bringen“.  (bey)

Bürgermeister Thomas Krieger moderierte das Treffen über  
die Zukunft der Senioren-Angebote. 

Fotos: St. Bey

Gunhild Grimm ist seit vielen Jahren 
ehrenamtlich im Leitungsgremium 
der Ortsgruppe der Volkssolidarität 
aktiv und beteiligte sich mit vielen 
konstruktiven Vorschlägen an der 
Diskussion.

Anzeige
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Aus der Gemeinde

Anzeige

eine eiche vom ground Zero
Vogelsdorfer Ehepaar schenkt der Gemeinde eine Friedenseiche aus New York

Die Idee hat sich so ergeben: 
Und eigentlich war das nie so 

geplant. Aber was jetzt daraus wer-
den soll, stellt doch alle Beteiligten 
zufrieden.
Aber der Reihe nach: Monika und 
Günter Sporniak wollen eine neue 
Einfahrt bauen – deshalb muss die 
Esche vor ihrem Grundstück fallen. 
Der Antrag in der Verwaltung ist 
gestellt, auch soweit genehmigt. 
„Ich habe mich allerdings gewun-
dert, dass dort für Ersatzpflanzun-
gen 700 Euro veranschlagt wurden 
und bislang niemand genau weiß, 
welche Bäume dann wohin kom-
men“, sagt der Vogelsdorfer. 
Genau deshalb hat er „eine viel bes-
sere Idee“: Er möchte der Gemeinde 
zwei – oder zumindest eine ganz 
besondere Eiche schenken. 
Die Früchte sammelte er während 
eines New-York-Aufenthaltes 2018 
gemeinsam mit seiner Frau am 
Ground Zero auf: An dem Gedenk-
ort für die Opfer des Terroran-
schlags vom 11. September 2001, zu 
dem auch ein Hain aus amerikani-
schen Roteichen gehört. „Unser Rei-
seleiter erzählte uns von dem 
Brauch, dass Touristen Eicheln mit 
in ihre Heimatländer nehmen, sie 
dort in die Erde stecken und damit 
den Friedensgedanken in die ganze 
Welt bringen“, erzählt der 67-Jähri-
ge. 
Genauso haben es die Sprorniaks 
vor drei Jahren gemacht. Aus zwei 
der insgesamt drei Eicheln entwi-
ckelten sich inzwischen kleine 
Sprösslinge: Etwa 40 Zentimeter 
hoch mit großen, kräftigen Blättern. 
Zumindest ein Bäumchen davon 
würde der einstige Handwerks-
meister gerne vor sein Grundstück, 
auf öffentliches Straßenland, set-
zen. Auch ein Hinweisschild möch-

te er dafür spendieren, damit jeder 
Spaziergänger sieht, was das für ei-
ne besondere Eiche ist. 
Aber das geht so natürlich nicht, 
wurde ihm von der Verwaltung 
mitgeteilt: „Wir finden die Idee, 
dass er einen Baum spenden möch-
te, wirklich gut, aber die Anpflan-
zung vor seinem Zaun können wir 
nicht genehmigen“, betont Anne 
Ferchow, Sachgebietsleiterin Infra-
strukturverwaltung/Straßen. Sie 
verweist auf einen Grundsatzbe-
schluss der Gemeindevertretung, 
wonach nur bestimmte Pflanzen in 
bestimmter Qualität im öffentli-
chen Straßenland zulässig sind. „Sie 
dürfen beispielsweise nicht frucht-
tragend sein“, erklärt die Leiterin. Es 
könne nicht einfach jeder machen, 
was er will. 
Manuela Bonin, Sachgebietsleiterin 
Grün- und Liegenschaftsverwal-
tung berichtet auf Nachfrage von 
einer „guten Lösung für Sporniaks 
Baum-Idee“. „Wir möchten die Frie-
denseiche gerne in den Park Wal-
desfrieden pflanzen – in die öffent-
liche Grünanlage an der 
Adolph-Hoffmann-Villa.“ Auf dem 
Gelände steht bereits ein vom Vo-
gelsdorfer Anwohner Heinz Ver-
mehren gespendeter Blauglocken-
baum. Zudem gebe es im Park schon 
deutsche Eichen, sagt die Verwal-
tungsmitarbeiterin. „Die Friedens-
eiche würde die Anlage berei-
chern.“ „Wir kümmern uns dann 
auch um eine Plakette, auf der die 
Hintergründe erläutert werden“, 
betont Manuela Bonin. 
Sie geht davon aus, dass im Früh-
jahr 2022 Sporniaks gespendeter 
Baum offiziell in Vogelsdorf einge-
pflanzt werden kann. „Ich finde es 
toll, wenn sich Einheimische enga-
gieren“, sagt sie. (bey)

Günter Sporniak, der die Friedenseichen selbst gezogen hat, 
freut sich über die besonders großen und kräftigen Blätter.

Foto: St. Bey

An die Terroranschläge vom 11. September 2001 erinnert in  
New York das Ground Zero. Zum Gedenkort gehört auch ein Hain aus  
amerikanischen Roteichen – den Friedenseichen. Touristen nehmen sich  
jedes Jahr im Herbst Eicheln mit in ihre Heimatländer und bringen die  
Friedensbotschaft auf diese Weise in die ganze Welt

Foto: Sporniak
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eröffnung neuer Pétanque-Bahnen in Świniary
Abschluss des Treffens mit selbst zubereiteten Piroggen

20(!) Mitglieder des Heimat-
vereins und der Pétanque- 

abteilung der TSG Rot-Weiß Freders- 
dorf-Vogelsdorf sowie die Freunde 
aus Polen trafen sich am 13. No-
vember in der Bibliothek des klei-
nen Ortes mit dem „großen Her-
zen“ – Świniary. 

Zur würdigen Einweihung der neu-
en Pétanque-Bahnen wurde ein 
„internationales Turnier“ anbe-
raumt. Fast schon routiniert sind 
die drei Runden mit gewohntem 
Engagement gespielt worden. 
Wichtig waren nicht so sehr die  
Ergebnisse, im Mittelpunkt stand 
der gegenseitige Austausch inner-
halb der bewusst gemischt natio-
nal besetzten Dreier-Teams. Stär-
ken konnten sich alle zwischen-
durch mit polnischen Wurstspezia-
litäten und hausgemachten ein- 
gelegten Gurken. 

Interessierte Teilnehmer waren im 
Anschluss mit dabei, als die Gast-
geberinnen polnische Piroggen zu-
bereiten. Neben der vorbereiteten  
Füllung für die Piroggen aus Hüh-
nerfleisch mit Gemüse war die  
Füllung für die russische Art aus 
Quark, Zwiebeln und Kartoffeln 
anzufertigen. Auch der Nudelteig 
wurde hausgemacht, wobei sich 
natürlich die Routine der Gast- 
geberinnen besonders beim Falten 
der Piroggen als hilfreich erwies. 

Nach dem gemeinsamen, etwas 
aufwändigen Kochen genossen  
alle Teilnehmer diese köstliche 
Spezialität und bekamen Kostpro-
ben für Zuhause mit! 

nach Dietrich Harders  

Foto: W. Thamm
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Freunde zu gast
Sportliches und künstlerisches Programm statt gemeinsamen Ausflug 

Im vergangenen Jahr und viele 
Monate diesen Jahres konnten 

die Kontakte zu den Partnerge-
meinden – mit Ausnahme der pol-
nischen Gemeinde Skwierzyna – 
nur telefonisch oder schriftlich ge-
pflegt werden.
Aber der Wunsch zur persönlichen 
Begegnung war immer da und zum 
Ende des Sommers konnten Verab-
redungen getroffen werden ob, wo, 
wann und unter welchen Bedin-
gungen ein Partnerschaftstreffen 
stattfinden könne. Die äußeren Um-
stände erlaubten ein Treffen. Man 
verständigte sich auf ein Treffen in 
Fredersdorf-Vogelsdorf vom 14. bis 
17. Oktober und schränkte die Teil-
nehmerzahl ein. Um die Risiken von 
Infektionen mit dem Covid- 19 Virus 
zu minimieren wurde vereinbart, 
dass sowohl Gastgeber als auch 
Gäste zur Anwendung der 2G-Rege-
lung verpflichtet sind. Leider war 
auch diese Regelverschärfung kein 
ausreichender Grund, das Reiserisi-
ko mit möglichen anschließenden 
Quarantänemaßnahmen für die 
Freunde aus Sleaford einzugehen. 
Das Verständnis dafür war bei allen 
vorhanden, hatten doch die Freunde 
aus Sleaford das größte Risiko bei 
der Reise zu tragen.
Auf einen gemeinsamen Ausflug 
wurde verzichtet, aber dafür ein An-
gebot im sportlichen und eins im 
künstlerischen Bereich für Gäste 
und Gastgeber gemacht, sofern man 
nicht individuell mit den Gästen ei-
nen ganzen Tag gestalten wollte. 
Sportlich hat sich dabei die Abtei-
lung Petanque der TSG Rot-Weiß 
Fredersdorf-Vogelsdorf eingebracht 
mit der Organisation eines interna-
tionalen Turniers und künstlerisch 
die Malgruppe ART mit dem Malen 
von Motiven aus den Partnerge-
meinden. 

Der Partnerschaftspokal ging an 
ein deutsch-französisches Team, 
aber auf dem Treppchen stand auch 
ein deutsch-polnisches Team.
Das gesamte Treffen ließ aber auch 
viel Zeit für persönliche Unterneh-

mungen mit den Gästen.
Für den Abend des Samstags war ein 
Begegnungsabend vorgesehen mit 
gemeinsamem Essen nationaler re-
gionaler Speisen und dazugehöriger 
Getränke. Flandrisches Potjefleesch, 

Marquetter Bier und Käse, Pastete, 
natürlich Rotwein aus Frankreich, 
Bigos, Wodka, Äpfel, Kasslerbraten, 
Bockwürste und Knacker, Altlands-
berger Bier und Schnäpse zum ver-
kosten ließen den Abend zu einem 
fröhlichen Genuss werden.
Zuvor aber wurden die Gäste durch 
den Vorsitzenden des Partner-
schaftskomitees von Fredersdorf- 
Vogelsdorf, Wolfgang Thamm be-
grüßt und den anwesenden Bürger-
meistern  bzw. ihren Vertretern für 
die Wertschätzung der Partner-
schaftsarbeit  gedankt. Die Herren 
Thomas Krieger, Hugues Duthoit 
und Wojciech Kowalewski unter-
strichen in ihren Grußworten die 
Wichtigkeit der partnerschaftli-
chen Zusammenarbeit auf Gemein-
deebene als Basis für ein weiter ge-
lingendes gutes europäisches Zu-
sammenleben. Auch in einem 
Grußwort aus der Partnerstadt Sle-
aford wurde der Wert der Partner-
schaften deutlich.
Ein Höhepunkt des Abends war 
zweifellos die Präsentation der Ma-
lereien durch Karin Bethin von der 
Malgruppe ART und die französi-
schen Damen, die offensichtlich 
viel Freude an den durchaus gelun-
genen Werken hatten und sie nicht 
zum letzten Mal präsentiert sehen 
wollten. 
Mit guten Gesprächen, neuen 
Freundschaften und vielen Gedan-
ken zur Fortführung der Partner-
schaften nahm der Abend einen 
sehr angenehmen Verlauf.
Bleibt allen Beteiligten – Gastge-
bern und Organisatoren sowie Bür-
germeister, Gemeindevertretung 
und Verwaltung für die Unterstüt-
zung bei der Durchführung dieses 
Treffens zu danken.

Wolfgang Thamm

Gastgeschenke und Händeschütteln unter den Bürgermeistern 
v. l. n. r. Stellvertretender Bürgermeister aus Skwierzyna Wojciech Kowalews-
ki, stellvertretender Bürgermeister aus Marquett lez Lille Hugues Duthoit

Vor dem Rathaus: Gruppenfoto aller Teilnehmer aus Marquette und  
Fredersdorf-Vogelsdorf vor der Abreise am Sonntag

Fotos:W. Thamm
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einsam am Feldrand
Siegermotiv des Ortsblatt-Fotowettbewerbes 

Herbstliche Dorfidylle: Diesen 
ruhigen Moment hat Juliane 

Gau an der Seestraße in Vogelsdorf 
eingefangen. Wer sich in diesen 
meist trüben Tagen ein bisschen 
Zeit nimmt und mit offenen Augen 
die Natur betrachtet, kann solche 
zarten Blüten entdecken. Ein High-
light in dem abgeernteten Feld. 
Vielleicht wird die kleine Pflanze 
bald von ein paar zarten Schnee-
flocken bedeckt – wer weiß? Mit 
diesem Bild gewinnt Juliane Gau 
den Ortsblatt-Fotowettbewerb und 
darf sich über einen 10 €-Gutschein 
von Beckers 
Bücherstube 
freuen. 

Für das nächste Ortsblatt sind die 
Bewerbungsfoto bis zum 22.12.2021 
mit dem Betreff „Ortsblatt Foto- 
Wettbewerb“ an: i.klaus@freders-
dorf-vogelsdorf.de unter Angabe 
des Namens der Fotografin/des 
Foto grafen, der Adresse und ggf. 
Angaben wo/wie/wann dieses  Foto 

entstanden ist, zu übersenden. Die 
Hobbyfotografen und Schnapp-
schuss-Jäger sind in der Wahl der 
Motive frei. Einzige Bedingung: Das 
Foto muss in Fredersdorf-Vogels-
dorf entstanden und gesetzeskon-
form sein. Die Bilder können farbig, 
schwarz-weiß oder sogar künstle-
risch bearbeitet werden. Folgende 
technische und rechtliche Voraus-
setzungen müssen erfüllt sein:
•	 druckfähige Qualität (300 dpi bei 

12 cm Breite) des Fotos und 
•	 Vorliegen der Einwilligung von 

ggf. abgebildeten Menschen.

Eine Jury wählt unter allen Einsen-
dungen das überzeugendste Foto 
aus und veröffentlicht das Sieger-
motiv mit Namensnennung und 
 einem kleinen Text im Ortsblatt 
Janu ar. Die Gewinnerin/ der Ge-
winner darf sich 
dann auf einen 
10 €-Gutschein aus 
Sebastians Zwei-
radladen freuen. 

Foto: Juliane Gau

männerchor eiche 1877  
auf Nachwuchssuche

An der Geschichte des Vereins, 
dem „Männerchor Eiche 1877“, 

haben Generationen von Bürgern 
mitgewirkt. Natürlich wurde die 
Geschichte von Chören und Ge-
sangsvereinen immer auch von den 
jeweiligen Chorleitern und damit 
von Persönlichkeiten geprägt, wel-
che die künstlerische Leitung in fes-
ten Händen hielten und deren Mit-
glieder immer wieder aufs Neue 
motivieren konnten.
Es ist Bestandteil des Lebens derer 
geworden, die sich dem Gesang mit 
Leib und Seele verschrieben haben, 
treu zum Verein sind, Freude an ge-
selligem Beisammensein und si-
cherlich auch an vielen gemeinsa-
men Stunden und Erlebissen haben.
Chorgesang bedeutet aber auch 
Wahrnehmen und Pflege unseres 
deutschen Volksliedgutes.
Der Chor besteht derzeit leider nur 
noch aus 13 aktiven Sängern. Mit 
anderen Worten:

Es gibt große Nachwuchssorgen. 
Der Chor sucht ständig Männer, die 
Spaß am Gesang und natürlich 
auch an Geselligkeit haben. Des-
halb der Aufruf an alle Männer zwi-
schen 18 und …
Gesuchtes Profil: Öfter mal unter 
der Dusche singen, Lieder im Auf-
zug summen, im Auto oder in der 
Küche, vielleicht auch noch Lust, 
mit anderen gemeinsam zu singen 
und Mut zu einer Schnupperstunde. 
Vielleicht werden es ja mehr. 
Zurzeit wird jeden Donnerstag im 
Gemeindhaus der evangelischen 
Kirche in Fredersdorf, Thälmann-
straße 30a geprobt. Bis auf weiteres 
von 16 bis 18 Uhr. Ansonsten ist die 
Probe donnerstags von 19.20 bis 
21.30 Uhr. Des Weiteren wird drin-
gend ein Chorleiter/-in oder Diri-
genten/-in gesucht. Es muss kein 
Profi sein. Ein Musiklehrer/-in ist 
sehr willkommen.

Sangesbruder Alois Prentkowski
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Das Buchhaltungshaus24
Geschäftserweiterung: Linda Heft-Müller eröffnet im Frühjahr ein größeres Büro

Linda Heft-Müller hat sich ihren 
Traum erfüllt: Sie machte sich 

2020 mit ihrem eigenen Buchhal-
tungshaus24 selbstständig. Noch 
arbeitet die 42-Jährige allerdings 
von Zuhause aus. Aber das soll sich 
im Frühjahr nächsten Jahres än-
dern. „Dann möchte ich an der Bol-
lensdorfer Allee 2 die neuen Räum-
lichkeiten eröffnen“, sagt sie und 
 lächelt. 
Zu tun gibt es für die gelernte Büro-
kauffrau mit detaillierter Buchhal-
tungsausbildung jedenfalls reich-
lich. Es hat sich herumgesprochen, 
dass sie sich professionell und lei-
denschaftlich um die Lohn- und Fi-
nanzbuchhaltung sowie die laufen-
de Lohn- und Gehaltsabrechnung 
von Unternehmen kümmert. „Mei-
ne Mandanten kommen aus unter-
schiedlichen Branchen – beispiels-
weise Therapeuten, Pflegekräfte, 
Ärzte und Handwerker“, berichtet 

die Firmen-Chefin. Die meisten sind 
aus der Region, einige auch aus Ber-
lin. Und sie sind froh, dass ihnen der 
„aufwendige Rechnungs- und Pa-
pierkram abgenommen wird“. Das 
hört Linda Heft-Müller jedenfalls 
öfter. 

Ihr macht es Freude, sich in die Zah-
len zu vertiefen: Zu sortieren, zu ad-
dieren, abzuwägen und sämtliches 
Material so vorzubereiten, dass ihre 
Mandanten damit später zu einem 
Steuerberater gehen können. Weil 
sie weiß, dass es für einige „Stress 
bedeutet, sich mit solchen Buchhal-
tungssachen zu beschäftigen“, 
nimmt sie sich Zeit für diejenigen, 
die zu ihr kommen. Und sie gibt 
Tipps mit auf den Weg: „Stets Bele-
ge mitnehmen, darauf achten, dass 
eine Rechnungsanschrift vermerkt 
ist und die Dokumente nach Datum 
sortieren.“ „Es ist toll zu beobach-
ten, mit was für einem guten Ge-
fühl meine Mandanten dann hier-
herkommen und ,ihre sortierten 
Werke‘ abgeben“, freut sich die Ex-
pertin.
Dieses eigenständige Arbeiten und 
entscheiden sowie das persönliche 
Verhältnis, dass sie zu ihren Kun-

den aufbaut, machen für die Buch-
halterin den Job zu etwas Besonde-
rem. Noch hat sie nur einen Mitar-
beiter. Aber im neuen Buchhal-
tungshaus soll das Team vergrößert 
werden. 
Das hat auch etwas mit der Pande-
mie zu tun. „In diesen Zeiten muss 
ich meine Mandanten nämlich viel 
intensiver betreuen“, erklärt die Ge-
schäftsfrau. Das betrifft unter ande-
rem Bereiche wie die betriebliche 
Altersvorsorge, das Kurzarbeiter-
geld oder die Quarantäne. Sie selbst 
bildet sich ständig weiter, um auf 
dem neuesten Stand der Vorschrif-
ten zu sein. 
Den größten Teil ihrer Arbeit macht 
die Lohn- und Gehaltsabrechnung 
aus, die sie für etliche Unterneh-
men stemmt. Weiter ausbauen 
möchte sie künftig die Bereiche Un-
ternehmens- und Wirtschaftsbera-
tung sowie Büroorganisation. (bey)

Buchhalterin aus Leidenschaft:  
Linda Heft-Müller erweitert  
ihr Unternehmen und freut sich auf 
ihr neues Buchhaltungshaus24.

Fo
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Veranstaltungsausblick
Beste wünsche für das neue Jahr

Die aktiven Mitglieder des 
 NABU Fredersdorf-Vogelsdorf 

haben auch im Corona-Jahr 2021 ei-
niges schaffen können. 
Verschiedene Veranstaltungen u.  a. 
Baumschnittkurse wurden organi-
siert und fanden auf der Nabu 
Streuobstwiese (Süd-Weberstrasse 
54) statt. Schulklassen aus der Fred- 
Vogel-Grundschule konnten dieses 
Biotop entdecken. Aber auch die 
Kids vom Hort zusammen mit ihren 
Betreuern und die Kita-Knirpse wa-
ren zu Besuch, um die Streuobst-
wiese zu erkunden.
Jedermann ist herzlich eingeladen, 
sich auf diesem wunderbaren, recht 
wilden Stück Natur umzusehen. 

2021 wurde hier ein Phänologischer 
Garten eingerichtet. Zusammen mit 
der Malgruppe des Ortes wurde ein 
wunderbar gelungenes Schild für 
den Phänologischen Garten aufge-
stellt.

Ein Ausblick auf das  
kommende Jahr:

Für das kommende Jahr wurde be-
reits ein Wildbienen-Vortrag orga-
nisiert. Save the Date: 22.  Januar 
2022, 16 Uhr in der Kulturscheune 
auf dem Gelände der Fred-Vogel- 
Grundschule. Dr. Christian Schmid- 
Egger, Chef der Deutsche Wildtier- 
Stiftung, lässt alle von seinem enor-
men Wissen über die vielen Wilden 
Bienen profitieren.
Der Baumschnitt-Kurs in 2022 wird 
voraussichtlich am 19. Februar auf 
der Streuobstwiese geplant.
Der NABU wünscht allen Nachbarn 
und den Einwohnern Fredersdorf- 
Vogelsdorf ein frohes, besinnliches 
und gesundes Weihnachtsfest  
sowie einen guten Rutsch ins  
neue Jahr 2022 – am liebsten ohne 
Knallerei.

aUS Der gemeiNDe

anwohner wollen mitreden
Bürgermeister sichert Einbeziehung vor geplanter 

Sanierung der Radrennbahn zu

Im November fanden wieder 
zwei Gemeindevertretersitzun-

gen statt: So viel Zeit war nötig, um 
über alle Tagesordnungspunkte zu 
entscheiden. 
Wie jedes Mal nutzten mehrere Fre-
dersdorf-Vogelsdorfer die Gelegen-
heit und meldeten sich bei der Ein-
wohnerfragestunde zu Wort. Zur 
Sprache kam unter anderem die ge-
plante Sanierung der Radrennbahn. 
Mehrere Anwohner wollten wissen, 
was genau dort geplant ist: Ob und 
wie der Ausbau der Infrastruktur er-
folgt, ob es einen Lärmschutz für die 
Anlieger gibt, was es mit einer Er-
weiterung des Areals auf sich hat 
und wie Sicherheit und Ordnung ge-
währleistet werden. „Wir möchten 
in die Planung des Projektes einbe-
zogen werden“, fasste Günter Klee-
blatt die Forderung vieler Nachbarn 
zusammen. 
Für Verwirrung hatte ein Schreiben 
gesorgt, das im Auftrag des Bürger-
meisters bei Fredersdorfern, die an 
der Sportanlage wohnen, verteilt 
wurde. Vor allem Sascha Geisler (Ge-
meinsam für Fredersdorf-Vogels-
dorf), der auch Vorstandsvorsitzen-
der des Vereins IHC Märkische Lö-
wen ist, kritisierte den Gemeinde-
chef: „Sein Brief war eindeutig 
voreilig – wir beginnen nichts, ohne 
vorher Anwohner zu befragen – da 
können Sie sich sicher sein“, sagte er. 
Thomas Krieger (CDU) betonte dar-
aufhin: „Zunächst geht es darum, der 
Verwaltung einen Prüfauftrag für 
das Projekt zu erteilen. Wenn im Fe-
bruar die Ergebnisse vorliegen, star-
ten wir die Diskussion und beziehen 
selbstverständlich die Anwohner 
ein“, erklärte der Bürgermeister.
Angenommen haben die Gemeinde-

vertreter im Laufe der Sitzung meh-
rere Vorlagen zum Thema Straßen-
bau und machten somit Ausbaube-
schlüsse fest. Die Petitionen zum 
Ausbau des nördlichen und südli-
chen Teils der Rosinstraße wurden 
zurückgewiesen: Aber Verbesse-
rungs- und Änderungsvorschläge 
der Anwohner in die Planung aufge-
nommen. 
Zu den wichtigsten Beschlüssen ge-
hört ebenso die „Stellungnahme der 
Gemeinde zum Antrag der Firma 
Sorbus auf Errichtung/Betrieb einer 
Anlage zur sonstigen Behandlung 
von nicht gefährlichen Abfällen“. 
Die Berliner Rechtsanwältin Dr. Ma-
ren Wittzack war der Sitzung zuge-
schaltet, erklärte ihre Auffassung zu 
diesem Tagesordnungspunkt und 
gab eine Empfehlung. Demnach soll 
die Gemeindevertretung von der Fir-
ma Sorbus eine Willenserklärung 
einfordern die unter anderem Fol-
gendes enthält: Eine Erklärung, dass 
mit der Beseitigung von Abfällen 
unter Anfahrt von zusätzlichen Ab-
fällen nicht vor Inkrafttreten des Be-
bauungsplans 37 begonnen wird. 
Außerdem soll Sorbus zusichern, 
dass kein Rechtsbehelf gegen die Ge-
nehmigung nach Bundes-Immissi-
onsschutzgesetz beim Landesamt 
für Umwelt eingelegt wird. Sorbus 
soll weiterhin zusichern, keinen An-
trag auf Verlängerung der Bun-
des-Immissionsschutzgenehmi-
gung beim Landesamt für Umwelt 
zu stellen. 
„Mit dieser Erklärung haben wir für 
uns ein Stück Rechtssicherheit ge-
schaffen“, betonte Volker Heier-
mann (SPD), Vorsitzender der Ge-
meindevertretung.

(bey)

wertbeständig 
und langlebig

· Schmiedezäune
· Toranlagen
· Treppen
· Geländer
· Terrassen
· Balkone
· Überdachungen
· Fenstergitter

Kunstschmiede · Bauschlosserei 
Schlüsseldienst Lange 

Inhaber Reno Lange

Fredersdorfer Chaussee 38 e · 15370 Fredersdorf 
Tel.: (033439) 60 98 · Fax: (033439) 63 89 

www.kunstschmiede-lange.de · kontakt@kunstschmiede-lange.de

Jetzt bauen – im 
Frühjahr montieren.
Nutzen Sie den 
Winterrabatt!

Suche 
Mehrfamilienhaus von

Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.: 0331 - 28129844

Anzeigen

Fotos: NABU Fredersdorf-Vogelsdorf
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Aus der GemeindeFUNDSacheN – ortSgeSchichteN ZUm aNFaSSeN

Die offizielle Wettermeldung 
für den 24. Dezember 1946 ver-

kündete: „In Bodennähe erhält sich 
eine zähe, verhältnismäßig flache 
Kaltluftschicht, die bei schwachem 
Wind aus Süd bis Südost aus kälte-
ren Gebieten laufend ergänzt wird. 
Tageshöchsttemperatur: minus 5 
Grad. Tiefsttemperaturen: minus 10 
Grad.“ Was sich wie eine normale 
Winterwetter-Meldung liest, deute-
te auf eine Situation hin, die in 
Nachkriegs-Deutschland eine hu-
manitäre Katastrophe ohneglei-
chen auslöste. In rund fünf Mona-
ten fielen hunderttausende Men-
schen Hunger und Frost zum Opfer. 
Dem mehrere Monate andauern-
den Dauerfrost und der schweren 
Versorgungslage hatten die unter-
ernährten, ausgebombten Men-
schen vor allem in den Städten 
nichts entgegenzusetzen. 
Zum Ende des Jahres 1946 war in 
Deutschland (wie auch in den vie-
len kriegszerstörten europäischen 
Ländern) kein Aufschwung in Sicht, 
der Wiederaufbau ließ auf sich war-
ten. Der von Hitler-Deutschland zu 
verantwortende Zweite Weltkrieg 
war an seinen Ausgangspunkt zu-
rück gekommen: Etwa 1,35 Mio. 
Tonnen Bombenlast waren auf 
Deutschland niedergegangen, 
schätzungsweise 20 Mio. Menschen 
lebten in Ruinen, das Leben der 
deutschen Bevölkerung verlief un-
ter drakonischer Kontrolle der Alli-
ierten, die Deutschland unter sich 
aufgeteilt hatten. Die Lebensmittel-
versorgung war äußerst streng rati-
oniert, Deutschland sei nicht be-
setzt worden „zum Zwecke seiner 
Befreiung, sondern als besiegter 
Feindstaat“, gab eine Direktive für 
Offiziere der US-Besatzungsmacht 
die Behandlung der deutschen Be-
völkerung vor. Erst im Sommer 
1946 ließen die Alliierten Hilfsliefe-
rungen aus anderen Ländern zu. 
Und selbst diese Lieferungen er-
reichten kaum ihre Ziele, war doch 
die Infrastruktur zusammengebro-
chen und die öffentlichen Verwal-
tungen extrem in Mitleidenschaft 
gezogen. Die Menschen hatten oft-
mals nicht das Notwendigste zum 
Überleben. Dazu kamen die Ströme 
der Vertriebenen aus den Ostgebie-
ten und die zurückkehrenden 
Kriegsgefangenen, die ebenso ver-
sorgt werden mussten. Das tägliche 
Leben vor allem in den zerbombten 
Städten war nun schon seit Mona-

ten geprägt von hohen Anstren-
gungen, das Allernötigste heranzu-
schaffen. Das hieß: stundenlanges 
Anstehen, um die durch Lebensmit-
telmarken zugeteilten Lebensmit-
tel zu ergattern, weite Hamster-
fahrten, Tauschgeschäfte auf dem 
Schwarzmarkt, auch Diebstahl.  Die 
hohen menschlichen Verluste des 
Krieges bedingten vor allem in der 
Landwirtschaft einen großen Man-
gel an Arbeitskräften. Die in der So-
wjetischen Besatzungszone im Sep-
tember 1945 eingeleitete Bodenre-
form bedeutete für die dortige 
Landwirtschaft einen großen Rück-
schlag. Rund 32% der landwirt-
schaftlichen Flächen wurden in 
kleine und kleinste Parzellen aufge-
teilt und an Neusiedler, darunter 
sehr viele Flüchtlinge, verteilt. Diese 
konnten bei weitem nicht die von 
ihnen verlangten Erträge erwirt-
schaften. Die Versorgungssituation 
wurde unerträglich. Im August 
1946 konstatierte der englische So-
zialpolitiker Lord Beveridge nach ei-
ner Deutschlandreise in einem Be-
richt in der „Times“ unter der Über-
schrift „Elend ohne Hoffnung“: 
„Fünfzehn Monate nach der Nieder-
lage ist kaum eine Besserung zu 
spüren oder auch nur die geringste 
Aussicht, der langsamen Aushun-
gerung und den unerträglichen 
Wohnverhältnissen zu entgehen.“  
In diese Situation hinein brachen 
die unerbittlichen Wetterverhält-
nisse. Schon im November sanken 
die Temperaturen für mehrere Tage 
unter Null. Anfang Dezember kam 
die nächste Kältewelle. Zum Jahres-
wechsel fiel das Thermometer wie-
der, um für zwei Monate in bitters-
ter Kälte um minus 20 Grad zu ver-
harren. Die Kälte war nicht nur 

grimmiger als gewöhnlich, sie dau-
erte auch quälend lange an. Zum 
„Schwarzen Tod“ des Hungers kam 
nun der „Weiße Tod“ der Kälte. 
Wie sah die Situation in dieser Zeit 
in unseren Dörfern aus? Sowohl 
Fredersdorf als auch Vogelsdorf wa-
ren längst keine typischen Dörfer 
mehr. Das spiegelte sich in der Be-
völkerungsstruktur und der Bebau-
ung wider: hier wohnten mittler-
weile  in großer Mehrheit Men-
schen, die täglich nach Berlin zur 
Arbeit fuhren. Sie hatten sich in Fre-
dersdorf und Vogelsdorf entspre-
chend ihrer Mittel Ein- oder 
Zwei-Familien-Häuser mit städti-
schem Zuschnitt und Komfort ge-
baut. Dazu kamen die Flüchtlinge 
aus den ehemals deutschen Ostge-
bieten, die hier eine neue Heimat 
suchten. Viele von ihnen landeten 
zunächst im Fredersdorfer Behelfs-
krankenhaus, das im Haus an der 
Ecke der heutigen Ernst-Thäl-
mann-Straße/Kirchstraße einge-
richtet worden war. In einer „Seu-
chenbaracke“ direkt gegenüber 
wurden vor allem Typhus- und 
Ruhrerkrankungen behandelt. Zeit-
zeugen erinnern sich sicher an die 
Krankenschwestern Magdalena 
Schulz und Gerda Heynacher, die 
später als evangelische Gemeinde-
schwestern die Vogelsdorfer bzw. 
Fredersdorfer versorgten. Von den 
im Behelfskrankenhaus behandel-
ten Umsiedlern blieben ca. 400 
sesshaft in Fredersdorf bzw. Vogels-
dorf. Einige gehörten zu denen, die 
mit der Bodenreform ein paar Hek-
tar Land erhielten und mehr 
schlecht als recht, ohne Geräte und 
mit wenig Saatgut, versuchten, für 
ihre Familien ein paar Lebensmittel 
zu erzeugen. Doch rutschten auch 

sie ohne Vorräte in einen katastro-
phalen Winter. In völliger Realitäts-
ferne hatte das Landratsamt mit 
Zustimmung des damaligen Bür-
germeisters Fredersdorf als „Dorf 
mit sich selbstversorgender Land-
bevölkerung“ eingestuft. Das hieß 
Lebensmittelkarten und Bezugs-
scheine der schlechtesten Katego-
rie. Und durch die verhängnisvolle  
Versorgungslage wurden oftmals 
die zum Bezug berechtigten Le-
bensmittel gar nicht geliefert. Von 
den im Oktober 1946 gezählten ca. 
4.400 Einwohnern waren lediglich 
16 Familien, die sich von der Land-
wirtschaft, zum Teil im Nebener-
werb, ernährten. Unter dem Groß-
teil der Fredersdorfer und Vogels-
dorfer grassierte also der Hunger 
genau so wie im Rest Deutschlands. 
Man musste Erfindungsgeist zei-
gen. Zeitzeugen berichten über Kas-
tanienmehl-Brot, Brennnesseln 
und Melde als Spinatersatz, Pilze als 
Leberwurstersatz,  geröstete und 
gemahlene Gerstenkörner wurden 
zu Kaffeeersatz. Hans Keller erin-
nerte sich, dass es bei der klirrenden 
Kälte im Winter 1946/47 keinerlei 
Brennmaterialien gab. Man behalf 
sich mit Diebstählen von Eisen-
bahnschwellen oder Bäumen aus 
dem Wald. Nur nicht erwischen las-
sen, war die Devise. Auch die höl-
zernen Gebäude und Anlagen der 
Badeanstalt am Fließ an der Grenze 
zu Petershagen wurden abgebaut 
und verheizt. Kleidung wurde aus 
alter Wehrmachtsbekleidung oder 
Wolldecken gefertigt. Die Schulen 
in Fredersdorf und Vogelsdorf wa-
ren geschlossen. Die Kinder litten 
an Unterernährung, es fehlte an 
Kleidung und passendem 
Schuhwerk. Im Dorfkrug an der Kir-
che Fredersdorf (heute Kastani-
en-Apotheke) wurde eine Wär-
mestube eingerichtet. Das half zu-
mindest über den Tag, nachts muss-
te man in die ungeheizten und 
völlig ausgekühlten Häuser zurück. 
Immerhin: in Bezug auf das 
Schuhwerk sollte sich in unseren 
Dörfern bald eine Lösung ergeben. 
Georg Kunz, Fredersdorfer, Schuh-
machermeister und Kommunist, 
baute 1946 auf Geheiß und mit Un-
terstützung der Ortskommandan-
tur eine Schuhfabrik auf. Kunz war 
seit 1945 Bürgermeister von 
Bruchmühle, bis Mitte 1946 der rus-
sische Ortskommandant vor ihm 
stand und ihm mitteilte: „Unsere 

elend ohne hoffnung
Der Hungerwinter 1946/47

Auf Hamsterfahrt Winter 1946 Foto: ullstein bild
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Kinder laufen barfuß, du Spezialist, 
Schuhe für Kinder machen! Bürger-
meister macht anderer Genosse!“ 
Maschinen holte man aus zerbomb-
ten Fabriken in Berlin, das Leder 
wurde von der Roten Armee gelie-
fert oder brachten die Kunden mit. 
So manche alte Lederhandtasche 
kam hier zu neuen Ehren. 
Im April 1947 gibt es das große Auf-
atmen. Der Frühling zog ein, die bei-
ßende Kälte war vorbei. Lange dau-
erte die Freude allerdings nicht. In-
folge des lange noch gefrorenen Bo-

dens konnte das Schmelz- und 
Regenwasser nicht in die Erde ein-
dringen. Der folgende lange und 
heiße Sommer ließ die Saat dann 
endgültig verderben. Das Hungern 
ging weiter. Die Sowjetunion ver-
suchte, in ihrer Besatzungszone zu 
helfen. Doch waren ihre Maßnah-
men begrenzt. Nach den großen 
Verlusten im Krieg hatte der Kälte-
winter und die katastrophale Ver-
sorgungslage auch das Land massiv 
getroffen. Den Sieg über den Hitler-
faschismus hatten 27 Mio. russi-

sche Menschen mit dem Tod be-
zahlt, so viel wie in keinem anderen 
beteiligten Land. Hunger und Frost 
kosteten der Sowjetunion 1946–
1948 noch einmal 2 Mio. Men-
schenleben. Deutsche Kinder bei-
spielsweise mit Schuhen oder 
Schulspeisung zu versorgen, war 
trotzdem ein besonderes Anliegen 
der Besatzungsmacht, eine Investi-
tion in eine bessere Zukunft. 

Liebe Fredersdorfer und Vogelsdor-
fer! Für die bevorstehenden Weih-

nachtsfeiertage alles Gute, genie-
ßen Sie die Zeit mit der Familie und 
vor allem: bleiben Sie gesund. Im 
nächsten Jahr werden wieder die 
schönen, interessanten und ge-
schichtsträchtigen Ecken der Hei-
matgemeinde zu entdecken sein. 
Seien Sie gespannt!

Dr. Petra Becker
Ortschronistin

Anzeige
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Die SPD-Fraktion informiert

Fraktion gemeinsam für Fredersdorf-Vogelsdorf informiert

Sportzentrum radrennbahn zur Prüfung angeschoben
Weiter auf dem Prüfstand sind Trinkwasserversorgung und Ausbau der Platanenstraße

Prüfauftrag für ein Sport
zentrum an der Radrennbahn

Die Radrennbahn Fredersdorf 
ist dieses Jahr 65 Jahre alt ge-

worden. Die RSG Sprinter trainiert 
dort derzeit ca. 30 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 7 bis 16 Jah-
ren.
Die Anlage weist diverse bauliche 
Mängel auf. Daher fragten sich die 
Verantwortlichen der RSG Sprinter, 
ob nur die Mängel beseitigt werden 
sollten oder gleich eine „große Lö-
sung“ her sollte. Diese umfasst u. a. 
die Verkürzung der Bahn von 333 m 
auf 250 m, den Neubau der Sportge-
bäude, die Anlage zusätzlicher Trai-
ningsflächen für andere Vereine auf 
den Grünflächen und die Installie-
rung einer Platzbeleuchtung.
Die Gemeindevertretung beschloss 
jetzt, diese große Lösung für ca. 
15.000 € prüfen zu lassen.
Der SPD-Antrag, zunächst einmal 

die Kosten für alle drei Baualternati-
ven zu ermitteln, hatte dabei genau-
so wenig eine Chance wie der aus 
unserer Sicht auch überdenkens-
werte Antrag aus dem Kultur- und 
Sozialausschuss, den Bau des gro-
ßen Bolzplatzes an der Landstraße 
(Bebauungsplan 41) zu streichen 
und die dafür in der Investitionspla-
nung bereits enthaltenen Mittel für 
die Schaffung eines großen Sport-
parks auf dem Gelände der Rad-
rennbahn zu nutzen.

Mehrere Anwohner waren in der 
Bürgerfragestunde auch skeptisch 
wegen der dann wohl deutlich hö-
heren Lärmbelastung.

Widersprüchliche Anträge 
zum Ausbau Platanenstraße

Die Gemeindevertretung beschloss 
auch den Neubau der Platanenstra-
ße. Zwei Mittelinseln in Höhe des 

Zebrastreifens und der Pohlstraße 
werden errichtet. Ziel: Mehr Ver-
kehrssicherheit. Gleichzeitig brach-
te die Fraktion GFV aber auch den 
Antrag ein, die Erweiterung der Ein-
mündung an der Thälmannstraße 
zu prüfen. Man müsse dort zu lange 
warten.
Neuenhagen hat in mehreren ge-
schickten Schritten erreicht, dass 
 ihre Hauptstraße komplett für Tem-
po 30 ausgeschildert wurde.

Tesla kommt und wir sollen 
die Folgen ausbaden

Lange wurde gestritten, ob genü-
gend Wasser für die TESLA-Produk-
tion in Grünheide zur Verfügung 
steht. Die TAGESSCHAU meldete am 
26. August 2021 online:
„Das neue Tesla-Werk südöstlich 
von Berlin bringt das Wasserwerk 
der Region ans Limit. Der Versorger 
warnt vor Problemen bei der Trink-

wasserversorgung, doch davon will 
Firmenchef Elon Musk nichts wis-
sen.“
Jetzt will unser Wasserverband han-
deln, aber nicht gegen den Großen, 
sondern zulasten aller Häuslean-
schließer. In seiner Verbandssitzung 
am 1. Dezember 2021 will er regeln 
lassen, dass er zukünftig Höchstver-
brauchsmengen für jedes Grund-
stück festlegen darf. Bis zum 
31.  März 2025 muss dafür jeder 
Grundstückseigentümer eine neue 
Anschlussgenehmigung beantra-
gen. Und reicht dann mal das Was-
ser nicht aus, soll der Wasserver-
band das Nutzungsrecht zeitweise 
oder auf Dauer einschränken oder 
ausschließen können.
Die Gemeindevertreter aus unse-
rem Ort forderten den Bürgermeis-
ter auf, dies nicht hinzunehmen.

V. Heiermann
SPD-Fraktion

gute Voraussetzung für das kommende Jahr
Beste Wünsche für das neue Jahr

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
unserer Gemeinde Fredersdorf- 

Vogelsdorf: Unsere letzte Gemein-
devertretersitzung nebst Sondersit-
zung haben wir für dieses Jahr ab-
solviert und begeben uns nunmehr 
in eine kleine Pause, bis wir im Ja-
nuar wieder mit neuer Kraft durch-
starten können.
Viele positive Dinge konnten in die-
sem Jahr erreicht werden. Fast im-
mer konnten wir in recht konstruk-
tiver Zusammenarbeit mit den an-

deren Fraktionen, der Verwaltung 
und dem Bürgermeister Einigung 
erzielen und auch die Belange der 
Bürgerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde berücksichtigen. Dass es 
Ecken und Kanten im Zusammen-
hang mit der Lokalpolitik gibt, ist 
allgemein bekannt. Dennoch gibt es 
keine unüberbrückbaren Hürden zu 
überwinden und das ist eine gute 
Basis, uns auch im Jahr 2022 für die 
Einwohnenden einzusetzen.
Sehr bedauerlich ist der Ausfall der 

Ehrung und die geplante Veranstal-
tung zum Tag des Ehrenamtes und 
wir sprechen auf diesem Weg allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die sich 
für unseren Ort und die Menschen 
engagieren, unseren großen Dank 
aus und hoffen sehr, dass die Eh-
rung recht bald nachgeholt werden 
kann.
Dass auch die Einwohnerversamm-
lung wiederholt ausfallen musste, 
ist sehr unerfreulich und wir hoffen 
auch hier auf eine baldige Ersatz-

veranstaltung.
Nun wünschen wir Ihnen, Ihren Fa-
milien und Freunden eine besinn-
liche Advent- und Weihnachtszeit, 
viel Weihnachtsfreude, einen tollen 
Rutsch ins neue Jahr und ein großes 
Herz für alle Menschen, denen es 
vielleicht nicht so gut geht. Bleiben 
Sie gesund und lassen Sie uns mit 
Zuversicht in eine positive Zukunft 
blicken!

Ihre Fraktion Gemeinsam für 
Fredersdorf-Vogelsdorf

aUS DeN FraktioNeN

Für die Inhalte der hier veröffentlichten Beiträge sind allein  
die jeweiligen Fraktionen und Wählervereinigungen verantwortlich.
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Aus der Gemeinde

Finale entscheidungen für ausbau kreuzung Fließstraße 
und Unwirksamkeit teilregionalplan Windenergie

Bericht aus dem Kreistag und den Ausschüssen

Am 28. Oktober 2021 hat die Ge-
meindevertretung Fredersdorf- 

Vogelsdorf in öffentlicher Sitzung 
beschlossen, dass die Gemeinde die 
zusätzlichen Kosten in Höhe von 
rund 130.000 € zum Erhalt der Wap-
peneiche schultern wird. Diese Kos-
ten sind einerseits Kosten während 
der Bauphase zum Schutz der Wap-
peneiche und deren Wurzelsystem, 
anderseits die kommenden Pla-
nungs- und Umbaukosten nach ei-
nem möglichen Absterben des Bau-
mes aus Krankheits- oder Alters-
gründen. Nach Aussage des Bürger-
meisters innerhalb des Kreis- Bau-
ausschusses am 18. Novemer könne 
auch kein bisher beauftragter Baum-
gutachter die Restlebenszeit des 
Baumes trotz Pilzbefall und Ver-
kehrsbelastung verlässlich einschät-
zen. Durch die demokratische Mehr-
heitsentscheidung der Gemeinde-
vertretung ist nun mal der Erhalt der 
Wappeneiche  mit allen Folgekosten 
politisch gewollt. Leider ist die ver-
kehrliche Entlastung in der Kompro-
missvariante  (unter Erhaltung der 
Wappeneiche) ca. 50 % geringer, als 
die Optimal-Variante der Verkehr-
splanung. Innerhalb des Kreis-Bau-
ausschusses haben der Bürgermeis-
ter und die Kreisverwaltung die Öf-
fentlichkeit und alle Ausschussmit-
glieder zum aktuellen Stand der Pla-
nung und der kommunalen Be-
schlüsse informiert, so dass der 
Kreis-Bauausschuss seine Zustim-
mung zum Vorhaben erteilte.  Als 
Einwohner und als Einwohnerin des 
Nachbarortes und tägliche Fahr-
zeugnutzer haben wir zwei Kreis-

tagsabgeordneten zwei Herzen in 
unserer Brust bei der Abstimmung 
zu schlagen gehabt. Einerseits be-
grüßen wir jede kleinste verkehrli-
che Verbesserung an diesem Kno-
tenpunkt, andererseits haben wir 
die finanziellen Ausgaben des Land-
kreises für eine nicht-optimale ver-
kehrliche Lösung auch im Blick. Vor 
der Kreis-Bauausschussabstim-
mung hat die Fraktion GRÜNE des 
Kreistages noch eine Alternativ-
lösung ins Spiel gebracht, über die 
die Gemeindevertretung ernsthaft 
nachdenken sollte. Im Angesicht der 
Sicherungskosten der Wappeneiche 
in Höhe von rund 130.000 €, nach 
heutigen Planungs- und Kos-
tenstand, sollte auch darüber nach-
gedacht werden, einen großen Er-
satzbaum (10 – 20 Jahre alt) zu be-
schaffen und an einem geeigneten 
Innenbereichsplatz anzupflanzen. 
Die Fraktion GRÜNE bot auch an, bei 
einer kommenden Gemeindesit-
zung ihre naturschutzfachliche Sicht 

der Dinge zum Aufwand/Nutzen 
darzulegen, um dann freigewordene 
Steuergelder anderweitig für die 
Einwohner Fredersdorf-Vogelsdorf 
einsetzen zu können, die sonst Kür-
zungen in anderen Bereichen zur 
Folge hätten.   
Ein großes Thema im Landwirt-
schaftsausschuss war die Entschei-
dung des Oberverwaltungsgerichts 
den sachlichen Teilregionalplan 
Windenergienutzung für unwirk-
sam zu erklären. Das OVG hat den 
Teilregionalplan Windenergienut-
zung wegen beachtlicher Formfeh-
ler für unwirksam erklärt. Eine in-
haltliche Prüfung des Kriterienkata-
loges fand darauf nicht mehr statt 
und war nicht Bestandteil der Ent-
scheidung. Wir sehen als Kreistags-
abgeordnete auch bei einer späte-
ren inhaltlichen fachlichen Prüfung 
eine noch größere Baustelle, als die 
gerügten beachtlichen Formfehler. 
Gerade die Definitionen von Ab-
standskriterien bürgen große 
Rechtsunsicherheiten durch unter-
schiedliche Interpretation inner-
halb von Gerichtsentscheidungen. 
Die Regionale Planungsgemein-
schaft Oderland-Spree (RPG) hat 
den Teilregionalplan  in jahrelanger 
Arbeit erarbeitet, der nun für recht-
lich unwirksam erklärt wurde. So-
wohl die Kreisverwaltung, als auch 
die Kreistagsabgeordneten und be-
sonders die betroffenen Bürger kön-
nen mit dieser Entscheidung nicht 
glücklich sein. Der politisch gewoll-
ten Energiewende wird hiermit 
kein Dienst erwiesen. Bei bisher nur 
1,6  % Flächenanteil für Windkraft 

sehen wir schon jetzt mit dem alten 
Regionalplan keinen großen Willen 
zum Ausbau erneuerbarer Energien. 
Weiterhin sind durch beide Kreis-
verwaltungen (MOL + LOS) finanzi-
elle Mittel in nicht unerheblichen 
Maße (Steuergelder) eingesetzt 
worden. Mit dieser Entscheidung 
beginnt die Phase eines Moratori-
ums, so dass keine neuen Anträge 
für Windenergieanlagen bis Aus-
weisung eines rechtswirksamen Re-
gionalplanes  angenommen und be-
arbeitet werden. Rechtlich umstrit-
ten ist, ob der Vorgängerregional-
plan aus dem Jahr 2004 wieder 
reaktiviert werden kann. Eine Prü-
fung dazu steht noch aus. Die Wind-
kraftgegner wird es freuen, aber die 
Energiewende wird so weiter ver-
tagt. Da wir auf Bundesebene so-
wohl aus Atomkraft als auch aus 
Kohle/Gas  möglichst gleichzeitig 
und so früh wie möglich aussteigen 
wollen, hat noch kein politischer 
Entscheidungsträger die Schließung 
dieser großen Lücke (50 %+) erklärt. 
Vielleicht beziehen wir dann preis-
werten französischen oder tschechi-
schen Atomstrom??? Wir sind wie 
unsere Leser auch auf Antworten 
gespannt. 

Dennoch ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes und er-
folgreiches Jahr 2022 wünschen Ih-
nen 

Ihre CDU-Kreistagsabgeordneten
Cordula Dinter und 
Matthias Murugiah

aUS Dem kreiStag

CDU-Abgeordnete im Kreistag  
Märkisch-Oderland: Cordula Dinter 
und Matthias Murugiah
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Vermessung und Gutachten
Dipl.-Ing. Matthias Kalb

E-Mail: mail@vermessung-kalb.de
E-Mail: kontakt@immowert-kalb.de

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
im Land Brandenburg

Dipl.-Sachverständiger (DIA) für die Bewertung
von bebauten und unbebauten Grundstücken,

Mieten und PachtenGeschäftsstelle
Buchhorst 3 · 15344 Strausberg

www.vermessung-kalb.de

Tel.: (0 33 41) 31 44 20
Fax: (0 33 41) 31 44 10
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aUS Der VerWaltUNg

Busverbindung in das 
industriegebiet Vogelsdorf

Seit 13. Dezember fährt Buslinie 951  
die Industriestraße an 

Nach langjährigem und zähem 
Werben der Gemeinde für eine 

Bus-Anbindung des Industriestand-
orts Vogelsdorf-Ost hat der Land-
kreis als zuständige Behörde nun 
grünes Licht gegeben. Seit der Um-
stellung auf den Winterfahrplan 

am 13. Dezember fährt die Buslinie 
951 nun den Standort in der Indus- 
triestraße an. Förderlich hierfür war 
sicherlich die Ansiedlung der bei-
den großen Tesla-Zulieferer-Unter-
nehmen Halla und SAS Interior mo-
dules. 

Neuer Winterfahrplan  
für die Busse

20-Minuten-Takt der Linien 948, 949 und 951  
bleibt unverändert

Gute Nachrichten für alle Bür-
ger, insbesondere Schüler, die 

die Busse 948, 949 und 951 für ihren 
Weg zur Schule bzw. zur Arbeit nut-
zen: Die Busse fahren auch weiter-
hin in den Zeiten montags bis frei-
tags 05:30 Uhr bis 08:30 und 15:00 
bis 19:00 Uhr sowie an Schultagen 
14:00 Uhr bis 19:00 Uhr im 20-Mi-
nuten-Takt. 
Die Kosten für die Erweiterung des 
20-Minuten-Taktes für die Zeiten 

montags bis freitags 08:00 bis 08:30 
Uhr und 18:30 bis 19:00 Uhr sowie 
an Schultagen 14:00 bis 15:00 Uhr 
hatte die Gemeindevertretung be-
reits im September bewilligt. 
Nachdem nun auch die Nachbarge-
meinde Neuenhagen, durch die die 
Buslinie 948 ebenfalls fährt, zuge-
stimmt hatte, stand einer Fortfüh-
rung mit dem seit 13. Dezember gel-
tenden Winterfahrplan nichts 
mehr im Weg.  

Anzeigen

Mitarbeiter gesucht

Foto: mobus
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aktuelles in der gemeindebibliothek

hör auf zu lesen!
Ein Buch zum Vor- und Selbstlesen

Bücher sind 
Horatios große 

Leidenschaft. Die 
kleine Ratte liest 
immer und überall 
– ihr Berufswunsch 
steht fest: »Ich wer-
de Leseratte!« Sei-
ne Eltern aber wol-
len ihr verträumtes 
Söhnchen mit allen 
Mitteln aus seiner 
Bücherwelt auf 
den Boden der Tat-
sachen holen. 
„Die Mutter sagt: ‚Du wirst dir noch 
die Augen verderben! …, du wirst 
blind wie ein Maulwurf!‘“ Horatio 
glaubt das nicht, denn: „Kaum hatte 
er sich in ein Buch vertieft, sah er ei-
ne wunderbare Vielfalt von Land-
schaften, Lebewesen, Dingen und 
Farben.“ Als der Vater eines Tages al-
le Bücher aus dem Haus verbannt, 

ist Horatio ver-
zweifelt. Doch 
dann fasst er einen 
mutigen Ent-
schluss und kann 
am Ende sogar sei-
ne Eltern von der 
Magie des Lesens 
überzeugen. »Hör 
auf zu lesen!« ist 
ein bezauberndes 
Buch über die Kraft 
wahrer Leiden-
schaft, liebevoll il-
lustriert für kleine 

und große Leseratten. 
Die Fortsetzung „Lies mit mir!“ ist 
natürlich auch in der Bibliothek er-
hältlich. 
Ein wunderbares bebildertes Buch 
über die Freude am Lesen – zum Vor-
lesen für Kinder ab 4 und zum Sel-
berlesen ab 6 – 7 Jahre. Auch bei An-
tolin ist das Buch gelistet.

klub Drushba
Ein Reisebericht über Wandern und Freundschaft
„Mein ganzes Le-
ben ist sowas von 

im Arsch: Laden weg, 
Wohnung weg, Mann 
weg!“ Und so bricht 
die Leipziger Autorin 
auf zu einem Abenteu-
er, das so gar nicht zu 
ihr passen will. Sie 
bricht bei der kleins-
ten Anstrengung in 
Schweiß aus, hat viele 
Ängste und hasst Ber-

ge. Das Abenteuer, er-
zählt auf über 300 Sei-
ten, ist 2.700 Kilome-
ter lang und verläuft 
von Eisenach nach Bu-
dapest. Bepackt mit 
Rucksack, Zelt und Ko-
cher macht sie sich auf 
den Weg und lernt 
nicht nur viel für das 
Leben, sondern auch 
über sich und ihre 
Freunde.

ratgeber von Stiftung Warentest
Themenmonat Januar – Schwerpunkt auf Altersvorsorge

Im zweiten Themenmonat prä-
sentiert die Bibliothek aktuelle 

Ratgeber von der Stiftung Waren-
test. Der Schwerpunkt bei den 
zahlreichen Neuanschaffungen 
liegt auf Ratgebern zu dem großen 
Thema Vorsorge und Leben im Al-
ter: Wie plane ich meine Rente und 
wie kann ich mein Geld nachhaltig 
anlegen? Wie setze ich Testament 
und Patientenverfügung richtig 
auf? Kann ich meine Immobilie be-

reits vor meinem Ableben ver-
schenken? Und was müssen Ange-
hörige tun, wenn es in der Familie 
einen Pflegefall gibt? Weitere The-
men sind Nachbarschaftsrecht 
und Hilfe bei Depression und Blut-
hochdruck. Während des Besuchs 
in der Bibliothek sind die Hygiene-
maßnahmen und sonstigen Rege-
lungen der jeweils aktuellen Covid- 
Eindämmungsverordnung unbe-
dingt zu beachten..

aUS Der VerWaltUNg
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Führerschein im 
Scheckkartenformat

Wo werden Führerscheine umgetauscht?

Bis Januar 2033 müssen alle 
KFZ-Fahrer einen Führerschein 

nach Richtlinien der Europäischen 
Union (EU) im Scheckkartenformat 
vorweisen können. Die Umtausch-
fristen für Papierführerscheine rich-
ten sich nach dem Geburtsjahr, wäh-
rend sich die Fristen des Umtauschs 
eines alten EU-Kartenführerscheins 
nach dem Ausstellungsdatum rich-
ten. So müssen die Jahrgänge 1953 
bis 1958 den Umtausch bis zum 19. 
Januar 2022 beantragen, für Bürge-
rinnen und Bürger mit Geburtsjah-
ren 1959 bis 1964 gilt dies bis zum 
19. Januar 2023 und so weiter.  
Der Antrag auf Umtausch des Füh-
rerscheins ist rechtzeitig bei der für 
den aktuellen Wohnsitz zuständi-

gen Fahrerlaubnisbehörde zu stel-
len. Für Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Gemeinde Fredersdorf- 
Vogelsdorf ist dies die Führerschein-
stelle des zuständigen Landkreises 
Märkisch-Oderland,  Am Biotop 12 
in 15344 Strausberg, Telefon: 03346/ 
8507171. 
Weitere Informationen sind auf der 
Internetseite des Landkreises unter 
„Fahrerlaubnis“ zu finden. Für das 
Straßenverkehrsamt ist eine vorhe-
rige Terminvereinbarung über das 
Online-Portal (www.maerkisch- 
oderland.de/de/onlinedienste.html) 
oder per Telefon notwendig. In der 
Gemeindeverwaltung können bis 
auf Weiteres keine Führerscheinbe-
lange bearbeitet werden!

Bürger fragen / Verwaltung antwortet

lebenskunst
Neue Ausstellung ab 18. Januar  

zu dem Thema Leben mit Handicap

Den Besucher der Ausstellung 
unter dem Titel „LebensKunst“ 

erwartet ein breites und vielfältiges 
Angebot aus Malerei und Bildhaue-
rei von Menschen mit und ohne Be-
hinderung zu dem Thema: Leben 
mit Handicap.
Anliegen der Ausstellung, die ehren-
amtlich durch die Kuratorin Franka 
Höhne initiiert und zusammenge-
stellt wurde, ist es, Barrieren abzu-
bauen und zu beweisen, dass auch 
Menschen mit Behinderung/ Beein-
trächtigung künstlerisch Großarti-
ges vollbringen können und mit ih-
ren Künstlerkollegen, die es viel-
leicht leichter haben, durchs Leben 
zu kommen, mithalten und gleich-
setzen können. Die Kuratorin ist sich 
sicher: „Die Ausstellung wird ihre 
Spuren hinterlassen, zum Staunen 
führen, zum Nachdenken anregen 
und vielleicht auch Impulse setzen, 
um neue Werke zu schaffen.“

Für die Ausstellung können noch 
bis Ende Dezember Exponate, die 
sich mit dem Thema „Leben mit 
Handicap“ auseinandersetzten – 
sei es aus der Sicht als Betroffener, 
Angehöriger oder Mensch, der sich 
mit dem Thema beschäftigt – ein-
gereicht werden. Für nähere Infor-
mation und Einzelheiten steht die 
Kuratorin Frau Höhne unter 0171 
7283097 oder per E-Mail unter:  
eigenundheim@googlemail.com 
zur Verfügung.

Die Behindertenwerkstatt der Le-
benshilfe MOL in Strausberg hat 
den Auftrag erhalten, die Beschrif-
tungsschilder für die Ausstellungs-
stücke zu drucken. 

Die Ausstellung ist vom 18. Januar 
bis voraussichtlich 5. April während 
der Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung in den Fluren des Erd-
geschosses zu besichtigen. Die ge-
plante Ausstellungfeier im April, 
das Datum ist wegen der aktuellen 
Lage noch nicht terminiert, wird 
durch die Firma e.dis unterstützt.

Verantwortung  
als Baumeigentümer

Pflicht zur regelmäßigen Überprüfung  
der Verkehrssicherheit

Der Niederschlagsmangel der 
vergangenen Jahre macht es 

Schädlingen leicht, sich auf den 
Bäumen einzunisten und sie zu 
schädigen. Schädlinge sorgen oft 
dafür, dass Bäume in kurzer Zeit ab-
sterben und umstürzen können. 
Auch gibt es viele Bäume mit gra-
vierenden Schäden im Wurzel-, 
Stamm- bzw. Kronenbereich, aus-
gelöst durch Trockenheit, durch 
Pilzbefall oder durch Totholz. „Die in 
den vergangenen Jahren stetig zu-
nehmenden Schäden in Folge der 
Trockenheit bedeuten eine Gefahr 
für die Sicherheit von Sachen und 
Personen“, betont Sven Gawenda 
vom Sachgebiet Grün- und Liegen-
schaftsverwaltung der Gemeinde.
Um die Verkehrssicherheit der Bäu-
me zu gewährleisten, kontrollieren 
von der Gemeinde beauftragte pro-
fessionelle Baumkontrolleure min-
destens einmal im Jahr die Bäume 
auf öffentlichen Straßen- und 
Grünland. Stellen sie dabei Schäden 
an Bäumen fest, werden Empfeh-
lungen zur notwendigen Baumpfle-
ge ausgesprochen. „Die Verwaltung 
beauftragt im Nachgang der Kon-
trolle entsprechende Baumpflegen 
zur Wiederherstellung der Stand-, 
Bruch- und Verkehrssicherheit. Ist 
Gefahr im Verzug, werden Risi-

kobäume schnellstmöglich durch 
beauftragte Fachunternehmen ge-
fällt“, erklärt der Verwaltungsmit-
arbeiter.
Hinweise zu Schäden von Bäumen 
auf Gemeindeland können über das 
Hinweisportal Maerker rund um 
die Uhr gemeldet werden 
(https://maerker.brandenburg.de/
bb/fredersdorf-vogelsdorf).
Auch Herr Gawenda als zuständi-
ger Mitarbeiter nimmt während 
der Sprechzeiten unter der Telefon-
nummer: 033439-835-351 sowie 
per E-Mail an s.gawenda@freders-
dorf-vogelsdorf.de Hinweise entge-
gen.
„Auch alle privaten Grundstücks-
eigentümer müssen sich darüber 
im Klaren sein, dass sie für Unfälle 
haftbar sind, die vom eigenen 
Baumbestand verursacht werden“, 
macht der Mitarbeiter deutlich. Sie 
haben die Pflicht, die Bäume in ih-
rem Bestand regelmäßig von Fach-
leuten begutachten zulassen. Das 
gilt auch für Bäume, die in der zwei-
ten und dritten Reihe entlang von 
Straßen oder zu Nachbargrundstü-
cken stehen. Entsprechende Fach-
firmen sind im Internet oder in  
Branchen-Telefonbüchern unter 
den Stichworten „Baumgutachter“ 
oder „Baumpflege“ zu finden.
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gute Bewertung für kitas, Schulen und 
einkaufsmöglichkeiten 

Ergebnisse der repräsentativen Bürger-Umfrage liegen vor

Was ist in der Gemeinde gut, 
was noch verbesserungswür-

dig? Dies fragte die Verwaltung 
nach der ersten Umfrage dieser Art 
im Jahr 2019 erneut die Einwohner-
innen und Einwohner.
Zwischen Ende September und Mit-
te November konnten Interessierte 
ihre Meinung zu den wichtigsten 
Themen in Fredersdorf-Vogelsdorf 
äußern und Bewertungen abgeben. 
Die Umfrage erfolgte in zwei Stufen. 
„In der ersten Stufe wurden 476 Ein-
wohnerinnen und Einwohner reprä-
sentativ zur Gesamtbevölkerung der 
Gemeinde nach Ortsteil und Alters-
schicht (unter 19, 20 – 45, 46 – 65 Jah-
re sowie ab 66 Jahre) ausgewählt, die 
per Post einen Umfragebogen mit 
Frei-Rücksendekuvert erhielten. In 
einer zweiten Stufe hatten alle Bür-
gerinnen und Bürger die Möglich-
keit, unter anderem über die heraus-
trennbare Ortsblattseite mit dem 
Umfragebogen oder über den digita-
len Bogen auf den Internetseiten der 
Gemeinde, an der Umfrage teilzu-
nehmen“, erklärt Katrin Döber, für 
den Bürgerservice zuständige Fach-
bereichsleiterin in der Gemeinde.
Jetzt liegt die Auswertung der re-
präsentativen Umfrage vor: 211 
Bürger (45 Prozent) haben den Um-
fragebogen zurückgesandt. „Damit 
ist eine gute Aussagekraft der Er-
gebnisse gegeben“, äußert sich Kat-
rin Döber mit dem Rücklauf zufrie-
den. „Zufrieden“ war auch die beste 
Bewertung, welche die Befragten 
geben konnten. Diese Bestbewer-
tung bekamen im Durchschnitt 
Kitas, Horte und Schulen, die Ein-
kaufsmöglichkeiten, das Ortsblatt, 
die Internetseite der Gemeinde und 
das Internetportal Maerker, aber 
auch die „Arbeit der Verwaltung“. 
„Akzeptabel“ war die mittlere Be-

wertung, die vergeben werden 
konnte. Dies war im Durchschnitt 
das Ergebnis, dass die „Öffnungszei-
ten der Verwaltung“, der „bauliche 
Zustand der Straßen“, die „Ordnung 
und Sicherheit“ sowie die „Sauber-
keit im Ort“ erzielte. Diese Einschät-
zung bekamen ebenfalls die Kinder-
spielplätze, der Busverkehr, die 
Sportmöglichkeiten und kulturel-
len Angebote. Auch die Arbeit des 
Bürgermeisters und der Gemeinde-
vertretung sowie die Grünpflege 
auf öffentlichen Flächen und der 
Winterdienst wurden so bewertet. 
Großen Handlungsbedarf sehen 
Einwohnerinnen und Einwohnern 
beim Zustand der Bürgersteige und 
Radwege, bei der Ärzteversorgung, 
der Schulwegsicherheit, den gastro-
nomischen Angeboten und vor al-
lem beim Freizeitangebot für Ju-
gendliche – diese Bereiche erhielten 
im Durchschnitt ein „Unzufrieden“.
„Weil 2019 deutlich weniger Bürge-
rinnen und Bürger befragt wurden, 

damals Schulnoten von eins bis 
sechs vergeben werden konnten 
und dieses Jahr zusätzliche Fragen 
hinzugenommen wurden, ist ein 
direkter Vergleich nicht möglich“, 
erklärt die Fachbereichsleiterin. 
Auffällig besser fällt aber die Be-
wertung der „Sauberkeit im Ort“ 
aus. „Die emsigen Sammlungen des 
Bauhofes sowie die unter strengen 
Hygienebestimmungen an vielen 
Orten durchgeführten Frühjahrs-
putze und der verstärkte Außen-
dienst, haben nach meiner Wahr-
nehmung einen großen Anteil da-
ran. Dennoch gilt es, weiterhin das 
achtlose oder vorsätzliche Wegwer-
fen beziehungsweise Ablegen von 
Abfall zu verfolgen“, betont Katrin 
Döber. Die sehr gute Bewertung von 
Kitas, Horten und Schulen resultiert 
nach ihrer Ansicht auch aus dem 
großen Vertrauen in die Einrichtun-
gen und die anerkannte Arbeit der 
Erzieherinnen und Erzieher sowie 
Lehrerinnen und Lehrer, die trotz 

der Mehrbelastung in der Pande-
mie Großartiges leisten.
Erstmals ermittelte die Umfrage 
auch die am meisten genutzten 
Verkehrsmittel in der Gemeinde: 
44  Prozent nannten das Auto, 
33  Prozent das Fahrrad und fünf 
Prozent den Bus. 18 Prozent sind 
überwiegend zu Fuß unterwegs. 
„Das heißt, knapp mehr als die Hälf-
te der Menschen verrichten die 
meisten Wege in der Gemeinde mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß“, kom-
mentiert Bürgermeister Thomas 
Krieger die Ergebnisse. „Wenn 
gleichzeitig bei der Schulwegsicher-
heit, dem Angebot und dem Zu-
stand der Fahrradwege sowie bei 
den Bürgersteigen die Umfrageer-
gebnisse eine große Unzufrieden-
heit signalisieren, ist das ein deutli-
cher Auftrag für die Gemeindever-
tretung und mich sowie die Verwal-
tung, darauf noch mehr unser 
Augenmerk zu richten“, erklärt der 
Bürgermeister. Dies gelte ebenfalls 
für die anderen Bereiche, die nur 
mit „Unzufrieden“ bewertet wur-
den.  
„Als Nächstes wird die Verwaltung 
die vielen Rückläufe aus der offe-
nen, nicht-repräsentativen Umfra-
ge auswerten. Die Veröffentlichung 
der Ergebnisse wird sehr wahr-
scheinlich aufgrund der Mehrbelas-
tung aus dem Wiederaufflammen 
der Corona-Pandemie erst in der Fe-
bruar-Ausgabe des Ortsblattes er-
folgen können“, kündigt Katrin Dö-
ber an. „Nicht veröffentlicht, aber 
sehr wohl gelesen und in der Ver-
waltung ausgewertet, werden die 
zahlreichen Angaben im Freifeld 
der Umfrage, in dem die Bürgerin-
nen und Bürger konkrete Verbesse-
rungsvorschläge machen konnten“, 
betont die Fachbereichsleiterin.  

Leben Sie gern in Fredersdorf?

ja 121

nein 3

Mit welchem Verkehrsmittel  
sind Sie meistens in der Gemeinde unterwegs?

zu Fuß 55

Fahrrad 99

auto 136

Bus 16
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Tel./Fax 03 34 39-6188 • www.sebastians-zweiradladen.com

Michael Sebastian

Platanenstraße 7
15370 Fredersdorf

Sebastian´s
Zweiradladen
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FredersdorfVogelsdorf (repräsentative Umfrage 2021)

Zufrieden akzeptabel Unzufrieden keine angabe

Einkaufsmöglichkeiten 104 25 11 0

Horte an den Grundschulen 32 19 0 89

das Ortsblatt 93 34 4 9

Kitas 38 18 3 81

Internetseite der Gemeinde 60 36 6 38

Internet-Hinweisportal Maerker 30 14 3 93

die Schulen 30 20 3 87

Arbeit der Verwaltung 54 44 10 32

Öffnungszeiten der Verwaltung 42 51 7 40

baulicher Zustand der Straßen 62 62 13 3

Ordnung und Sicherheit 58 46 13 23

Kinderspielplätze 37 38 9 56

Sauberkeit im Ort 60 53 20 7

Arbeit des Bürgermeisters 44 40 13 43

Busverkehr 30 40 26 44

Sportmöglichkeiten 32 46 19 43

kulturelle Angebote (Feste, Lesungen, Ausstellungen…) 33 60 23 24

Grünpflege entlang der Straßen, Wiesen, Plätze 43 64 29 4

Arbeit der Gemeindevertretung 27 48 16 49

der Winterdienst 32 62 29 17

Zustand Bürgersteige 31 70 35 4

medizinische Versorgung (Ärzte) 33 57 42 8

Schulwegsicherheit 17 27 24 72

Angebot und Zustand der Fahrradwege 26 45 57 12

gastronomische Angebote (Restaurants, Cafés, Imbiss…) 12 44 77 7

Freizeitangebot für Jugendliche 5 10 32 93

Anzeigen

Trost gibt der Himmel, von den Menschen erwartet man Beistand.
Ludwig Börne

BESTATTUNGEN D. Schulz
15366 Hönow
Neuenhagener Chaussee 4
 03342/36910 Tag und Nacht

www.bestattungen-d-schulz.de

15370 Petershagen
Eggersdorfer Str. 42a
 033439/81981 Tag und Nacht
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Schulwegsicherheit
Kinder durch Reflektorwesten sichtbar machen

Sind hier zwei oder drei Kinder 
auf ihren Fahrrädern zur Schule 

unterwegs? – Nur die Reflektoren 
in den Speichen lassen erkennen, 
dass neben den zwei Kindern mit 
den Sicherheitswesten noch ein 
Kind auf dem Bild ist! Deshalb die 
Bitte an die Eltern: Schicken Sie Ihr 
Kind in der dunklen Jahreszeit nur 

mit Reflektoren ausgestattet auf 
den Weg zur Schule. Und wenn Ihr 
Kind die Weste, die es kostenfrei in 
der ersten Klasse erhalten hat, viel-
leicht „uncool“ findet: Es gibt inzwi-
schen auch sehr schicke Reflekto-
renwesten und sogar -mützen. Für 
Kinder, Jugendliche und auch für 
Erwachsene!

Schulanfänger anmelden
Termine im Januar und Februar  

je nach zuständiger Grundschule

Alle Kinder, die in der Zeit vom 
01.10.2015 bis 30.09.2016 ge-

boren wurden, werden zum Schul-
jahresbeginn im August 2022 
schulpflichtig. Eltern dieser Kinder 
sowie ältere Kinder, die bereits in 
diesem Jahr schulpflichtig gewesen 
wären, aber zurückgestellt wurden, 
müssen sich bei der zuständigen 
Grundschule anmelden. Anmel-
dungen sind auch notwendig für 
Kinder, die zwischen dem 01.10. bis 
31.12.2016 geboren sind und auf 
Antrag der Eltern vor Beginn der ei-
gentlichen Schulpflicht ABC-Schüt-
zen werden sollen. In begründeten 
Ausnahmen können auch Kinder 
schon in den ersten Klassen der 
Grundschulen aufgenommen wer-
den, die nach dem  31. Dezember 
2016, jedoch vor dem 1. August 
2017 geboren sind. 
In der Gemeinde Fredersdorf-Vo-
gelsdorf erfolgt die Anmeldung der 
Schulanfänger für das Schulauf-
nahmeverfahren in den dem jewei-
ligen Wohnsitz zugeordneten ver-
antwortlichen Schulen. Die zustän-
dige Schule können Eltern folgen-
dermaßen ermitteln: Liegt der 
Wohnsitz des Kindes südlich der 
S-Bahn-Strecke, also in den Ortstei-
len Fredersdorf-Süd und Vogelsdorf, 
ist das Kind an der Fred-Vogel- 
Grundschule in der Tieckstraße 38 
anzumelden. Liegt der Wohnsitz 
nördlich der S-Bahn-Strecke und 
damit im Ortsteil Fredersdorf-Nord, 
ist das Kind an der Vier-Jahreszei-
ten-Grundschule in der Posent-
schen Straße 60 anzumelden. Dabei 
sind die unterschiedlichen Anmel-
detage und -zeiten zu beachten:

VierJahreszeitenGrundschule: 
(Terminvereinbarung ab sofort
Tel.: 033439 76581)

  Dienstag, den 11.01.2022 
von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr

  Mittwoch, den 12.01.2022 
von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr

  Donnerstag, den 13.01.2022  
von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr

FredVogelGrundschule
(Die Terminvergabe muss innerhalb 
der ersten beiden Januarwochen  
telefonisch erfolgen Tel.: 033439 
54460) 

  Samstag, den 12.02.2022  
von 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Zur Schulanmeldung ist das schul-
pflichtige Kind in der Schule per-
sönlich vorzustellen, sofern  kein 
Verbot durch eine Eindämmungs-
verordnung ausgesprochen wird. 
Sollte es aufgrund dessen zu kurz-
fristigen Änderungen beim Ablauf 
der Schulanmeldungen kommen, 
wird sich die Schule mit den Eltern 
in Verbindung setzen. Die Einhal-
tung der dann aktuellen Hygiene-
bestimmungen ist stets zu beach-
ten.

Zur Anmeldung sind folgende Un-
terlagen vorzulegen:
1.  Geburtsurkunde des einzuschu-

lenden Kindes
2.  Teilnahmebestätigung an der 

Sprachstandsfeststellung oder ei-
ne Kopie des Betreuungsvertra-
ges bei Besuch einer Kindertages-
stätte außerhalb des Landes 
Brandenburg

3.  gegebenenfalls Erklärung zur 
Teilnahme an einem Sprachför-
derkurs

4.  gegebenenfalls Teilnahmebestä-
tigung an einer sprachtherapeu-
tischen Behandlung

5.  Personalausweise der Erzie-
hungsberechtigten

Soll nach Wunsch der Eltern ein 
erstmalig schulpflichtiges Kind 
nicht im Schuljahr 2022/23, son-
dern erst ab dem darauffolgenden 
Schuljahr 2023/24 die erste Klasse 
besuchen („Rückstellung“), ist ein 
entsprechender Antrag bei der An-
meldung zu stellen. Ein Antrag 
kann ebenfalls bei der Anmeldung 
gestellt werden, wenn ein Kind 
nicht die an der laut Schulbezirks-
satzung zuständige Schule, sondern 
an einer anderen Grundschule ein-
geschult werden soll – beispielswei-
se, wenn ein Kind aus Fredersdorf- 
Nord an die Fred-Vogel-Grundschu-
le gehen soll oder ein Kind aus Fre-
dersdorf-Süd an die Vier- Jah res-
zeiten-Grundschule. Grundvoraus-
setzung für die Aufnahme an der 
gewünschten Schule ist, dass diese 
noch freie Kapazitäten vorweisen 
kann. 

Für offenen Fragen stehen die Schu-
len bzw. der zuständige Sachbear-
beiter in der Verwaltung Herr Bren-
del (Tel.: 033439 835-432, E-Mail:  
e.brendel@fredersdorf-vogelsdorf.
de) zur Verfügung. 

räume und Böden neu und schick
Sanierungsarbeiten in der Kita Sonnenschein  

kommen zum Abschluss

Über frisch renovierte Räume 
und einen neuen Bodenbelag 

können sich die Kinder in der Kita 
Sonnenschein freuen. In sechs Ab-
schnitten sind die Baumaßnahmen 
in der Zeit von Ende Juli bis  Anfang 
Oktober im laufenden Kita-Betrieb 
durchgeführt worden. Zudem sind 
im Zuge der Sanierung die Ein-
gangstür und eine Terrassentür er-

neuert worden. Die Sanierung der 
zwei Außentreppen ist beauftragt 
und steht noch für das Jahr 2021 
auf der Agenda. 90 Prozent der Ge-
samtkosten der Maßnahmen, also 
81.000 von rund 90.000 Euro, wer-
den aus dem Kommunalen Investi-
tionsprogramm für Bildung, Jugend 
und Sport der Landesregierung fi-
nanziert. 

Foto: Verwaltung 

Fotos: Verwaltung 



16. deZeMber 2021 | Ortsblatt FredersdOrF-VOgelsdOrF | 31 |

aUS Der VerWaltUNg

Verabschiedung  
einer guten kita-Seele

Die „Wasserflöhe“ schickten Petra Karge in Rente
Sie war mehr als 40 Jahre lang 
für die Gemeinde tätig und geht 

jetzt in Rente: Petra Karge wurde am 
14. Oktober herzlich von Kindern, 
Kollegen und dem Bürgermeister 
Thomas Krieger verabschiedet. „Es 
war schön, mit ihr zusammen zu ar-
beiten, sie hat ein großes Herz und 
war bei den Kindern und im Team 
beliebt“, sagt die Kita-Leiterin der 
„Wasserflöhe“, Dagmar Kammler. 

Viele Sonnenblumen von den Kin-
dern sowie kleine Geschenke und 
viele gute Wünsche wurden der Er-
zieherin mit auf den Weg in ihren 
neuen Lebensabschnitt gegeben: 
„Wir wünschen ihr zum Abschied 
vor allem Gesundheit sowie schöne 
Jahre mit der Familie und den vielen 
großen und kleinen Tieren, um die 
sich die 64-Jährige liebevoll küm-
mert“, berichtet die Kita-Chefin. 

Fotos: Gemeinde 

Volkssolidarität  
spendierte Bastelmaterial 

Kinder und Erzieher der „Wasserflöhe“ sagen Danke
Seit vielen Jahren arbeiten die 
Ortsgruppe der Volkssolidarität 

und die Kita Wasserflöhe eng zu-
sammen. „Die Mädchen und Jun-
gen basteln für die Mitglieder lusti-
ge Geburtstagseinleger und zur 
Weihnachtsfeier treten die ABC- 
Kinder meist mit einem kleinen 
Programm in der Begegnungsstätte 
auf“, berichtet Kita-Leiterin Dag-
mar Kammler. In diesem Jahr durf-
te sich die Kita Bastelmaterialien 

im Wert von 150 Euro aussuchen. 
Die Kosten dafür übernahm die 
Volkssolidarität. 

Wie wichtig Freundschaften sind
Kita „Wasserflöhe“ nahm wieder am  

bundesweiten Vorlesetag teil

Weil Bücher einen festen Be-
standteil im Kitaalltag haben, 

nahmen auch dieses Jahr die Kita 
„Wasserflöhe“ an der Brückenstra-
ßen in Fredersdorf-Süd wieder am 
bundesweiten Vorlesetag am 19. 
November teil. Und das gemeinsa-
me Vorlesen wurde noch schöner 
und intensiver als in den Vorjahren 
zelebriert: Schon in den Tagen da-
vor beschäftigten sich die Mädchen, 
Jungen und Erzieher mit dem dies-
jährigen Motto „Zusammenhalt 
und Freundschaft“. „Wir tauschten 
uns darüber aus, was es für uns be-
deutet, gemeinsame Zeit mit der 
Freundin oder dem Freund zu ver-
bringen und was eine Freundschaft 
überhaupt ausmacht“, berichtet Ki-
ta-Leiterin Dagmar Kammler.
Mit dem Ergebnis: Starke Freund-
schaften sind wichtig für starke 
Kinder – und Bücher können einen 

großen Beitrag dazu leisten, dass 
Kinder zuhören, neugierig und 
weltoffen sowie nachsichtig, ver-
ständnisvoll und aufmerksam wer-
den. „Gemeinsam als Team haben 
wir uns für Bücher mit dem Fokus 
Freundschaft entschieden und 
auch auf die Vielfältigkeit der Illust-
rationen geachtet“, erzählt die Ki-
ta-Chefin. Vorgelesen wurde 
schließlich in kleinen Gruppen in 
gemütlich hergerichteten Lese-
ecken und vor gespannten und auf-
merksamen Zuhörern.
„Für alle war es ein besonderer Vor-
mittag mit aufregenden Geschich-
ten, schönen Bildern und wunder-
barem Austausch“, resümiert Dag-
mar Kammler. Ein großes Danke-
schön richtet sie an die Oma von 
Ole, Frau Carmen Eggert, die an die-
sem Tag auch mehrere Geschichten 
vorlas.

Bitte um rücksichtnahme
Bei „Knallerei“ an Silvester  

an Tiere und Mitmenschen denken

Weihnachten steht vor der Tür 
und auch der Jahreswechsel lässt 

nicht mehr lange auf sich warten. 
Viele begrüßen das neue Jahr gerne 
lautstark und bunt mit einem Feuer-
werk. In diesem Jahr ist Abstand hal-
ten nicht nur notwendig, wenn die 
Lunte an den Böllern und Raketen 
gezündet wurde, sondern auch we-
gen des Corona-Virus, der ungebeten 
mitfeiern könnte. Auch und gerade 
in Partystimmung ist deshalb auf die 
konsequente Einhaltung der Abstän-
de und Hygieneregeln zu achten. Im 
vergangenen Jahr wurde der Kauf 
von Feuerwerkskörpern in ganz 
Deutschland wegen der Pandemie 
verboten, zusätzlich richteten man-
che Städte Verbotszonen ein. Zum 
Redaktionsschluss waren noch keine 
verbindlichen Regelungen bekannt, 
daher ist jeder gebeten, die aktuelle 
Rechtslage im Blick zu haben. 
Wie im Vorjahr zu beachten sind je-
denfalls die allgemeinen Regelun-
gen zum Abbrennen des Feuer-
werks: Raketen und Böller (Klasse II), 
die nur von Erwachsenen erworben 
werden dürfen, dürfen ausschließ-
lich an Silvester gezündet werden. 
Das Zünden von Feuerwerk ist ganz-

tägig am 31. Dezember und 1. Januar 
erlaubt. Rücksichtnahme ist aber er-
wünscht: So schön die bunten Rake-
ten am Himmel und knallende Böl-
ler auch sein mögen, die extreme 
Lautstärke ist eine Belastung für vie-
le. Tiere und kleine Kinder werden 
durch das laute „Geknalle” verängs-
tigt. Berufstätige wie beispielsweise 
Pflegepersonal, Polizisten und Bahn-
personal, die am nächsten Morgen 
früh raus müssen, sowie Kranke 
werden in ihrem Schlaf gestört. Des-
wegen ist es ein Gebot der gegensei-
tigen Rücksichtnahme, das Böllern 
und Knallen auf den eigentlichen 
Jahreswechsel am 31.12. um Mitter-
nacht zu beschränken.
Und auch das sollte wie selbstver-
ständlich bei allen Freunden der 
Knallerei, der Raketen und der Feuer-
räder dazugehören: Das Wegräumen 
der Überreste. Da in Fredersdorf-Vo-
gelsdorf die Rückstände aus der Sil-
vesternacht auf den Straßen, Wegen 
und Plätzen anders als beispielswei-
se in Berlin nicht durch eine beauf-
tragte Firma weggeräumt werden, 
sind alle angehalten, die Überbleib-
sel ihres Feuerwerkes selbst in ihrer 
schwarzen Tonne zu entsorgen. 
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Weihnachtssterne leuchten lassen
Unternehmen und Bürger aufgerufen, Weihnachtssternaktion zu unterstützen

Durch Privatinitiativen und 
Spenden von Bürgern wie Dana 

Weiss und Unternehmern wie René 
Boss leuchten seit einigen Jahren in 
der Adventszeit einige Sterne rund 
um die Vier-Jahreszeiten-Grund-
schule in Fredersdorf-Nord. Dazu 
kamen in den letzten beiden Jahren 
auf Initiative der Fred-Vogel-Grund-
schule Weihnachtssterne auf dem 
Schulcampus an der Tieckstraße in 
Fredersdorf-Süd. Im Auftrag der Ge-
meindeverwaltung wurden in die-
sem Jahr in der Woche vor dem ers-
ten Advent weitere 15 Weihnachts-
sterne unter anderem in Freders-
dorf-Nord an der Lindenallee und in 
der Altlandsberger Chaussee in 
Bahnhofsnähe, an der Brückenstra-
ße in Fredersdorf-Süd und an der 
Rüdersdorfer Straße in Vogelsdorf 
an den Masten der Straßenlaternen 
aufgehängt.
„Die 15 weiteren Sterne sollen eine 
Anregung für Gewerbetreibende 
sowie Bürgerinnen und Bürger sein, 
dass wir zusammen im nächsten 
Jahr alle Hauptstraßen unserer Ge-
meinde möglichst auf der gesam-
ten Länge mit Weihnachtssternen 
erstrahlen lassen. Und wenn dazu 
noch einige Anliegerstraßen mit 
Gewerbe oder Einrichtungen kom-
men, umso besser“, erläutert Bür-
germeister Thomas Krieger den 
Hintergrund der Aktion.  
Die Idee ist, dass die Gemeinde die 

Anschaffung weiterer Weihnachts-
sterne, das jährliche Auf- und Ab-
hängen und das Einlagern zentral 
organisiert sowie die Stromkosten 
und für fünf Jahre die Reparatur-
kosten trägt. Unternehmer sind 
aufgerufen, die Kosten für die An-
schaffung von je 800 Euro für einen 
oder mehrere Sterne zu sponsern. 
Sie können dann den Laternen-
mast, an dem  „ihr“ Stern gehängt 
werden soll, innerhalb der techni-
schen Möglichkeiten selbst bestim-
men und so beispielsweise zur 
dunklen Jahreszeit auf ihr Unter-
nehmen aufmerksam machen. 
Auch Bürgerinnen und Bürger kön-
nen entweder durch eine zweckge-
bundene Großspende eine Straßen-
leuchte nach ihrer Wahl mit einem 
Stern in der Adventszeit bestücken 

lassen oder durch kleinere Spenden 
das Anbringen von Sternen stand-
ortunabhängig unterstützen. 
„Zu berücksichtigen ist, dass tech-
nisch leider nicht an allen Straßen-
leuchten Weihnachtssterne ange-
bracht werden können, da die 
Leuchten eine gewisse Höhe und 
der Mast einen Mindestdurchmes-
ser haben muss, damit die Sterne 
angebracht werden können“, sagt 
Gerd Söffker, der für die technische 
Betreuung des Projekts in der Ver-
waltung zuständig ist. „Wenn man 
sein Sponsoring oder seine Spende 
für einen konkreten Standort geben 
möchte, ist deshalb vorab mit der 
Verwaltung unbedingt Kontakt auf-
zunehmen, ob dies technisch mög-
lich ist.“
Die Spenden können als Sonderaus-

gaben steuerlich bei der Einkom-
menssteuererklärung geltend ge-
macht werden. Bis zu einem Betrag 
von 300 Euro reicht dem Finanzamt 
als Nachweis der Kontoauszug 
(Kleinstbetragsspende). Ab einem 
Betrag von 300  Euro stellt die Ge-
meindeverwaltung eine Spenden-
quittung aus. Hierfür müssen auf 
der Überweisung die Adressdaten 
mit übermittelt werden.
Das Spendenkonto bei der Sparkas-
se Märkisch Oderland ist:
IBAN DE170540402000855140
BIC WELADED1MOL
Verwendungszweck: Spende „Weih-
nachtssterne“ (bei Beträgen über 
300 Euro, für die eine Spendenquit-
tung ausgestellt werden soll, auch 
Adressdaten) 

Bei Fragen zu den Sternen selbst 
und zur Klärung für beabsichtigtes 
Sponsoring und Spenden in Höhe 
von 800 Euro oder mehr für konkre-
te Straßenlaternen steht Nadine 
 Albrecht (Telefon: 033439 835-901, 
E-Mail: n.albrecht@fredersdorf- 
vogelsdorf.de) in der Gemeindever-
waltung zur Verfügung. 
Bei Fragen zu finanziellen und steu-
erlichen Aspekten des Sponsorings 
und der Spenden ist die Ansprech-
partnerin in der Verwaltung Frau 
Jeanine Winter (Telefon: 033439 
835-223; E-Mail: j.winter@freders-
dorf-vogelsdorf.de).

geschützt auf den Bus warten
Bisher provisorische Haltestellen wurden mit Wartehäuschen ausgestattet 

Bollensdorfer Allee – 
Richtung S-Bahnhof Fredersdorf

Goethestraße – 
Haltestelle Höhe Sebastian-Bach-Straße

Bollensdorfer Allee – 
Richtung Neuenhagen
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Die bisher provisorisch betriebe-
nen drei Haltepunkte für den 

Busverkehr in der Bollensdorfer  
Allee in Fredersdorf-Süd und in der 
Goethestraße in Fredersdorf-Nord 

wurden nun mit verglasten Fahr-
gastunterständen in gemeinde- 
üblichen wiedererkennbarem De-
sign ausgestattet. Entsprechend den 
Bedürfnissen für Personen mit Mo-

bilitätseinschränkung und Sehbe-
hinderung wurden die Haltestellen 
barrierefrei und mit dem Blinden-
stock erkennbaren Bodenelementen 
hergestellt. Niederflurbusse können 

nun für ein bequemes Ein- und Aus-
steigen sorgen. Für die Herstellung 
konnten anteilig Fördermittel des 
Landkreises Märkisch-Oderland in 
Anspruch genommen werden.

Foto: Verwaltung 
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Straßenbau schreitet voran
Verwaltung bereitet neue Maßnahmen für die nächsten Jahre vor

Die Grafik macht deutlich: Auch 
in diesem Jahr wurde wieder 

ein umfangreiches Straßenbaupro-
gramm in der Gemeinde umge-
setzt. Der Schwerpunkt lag in Fre-
dersdorf-Nord. Dort wurde zum ei-
nen das Quartier 11 mit insgesamt 
drei noch unbefestigten Anlieger-
straßen (Böcklin-, Dürer und Feuer-
bachstraße) realisiert. Die Planung 
wurde 2020 von den Anliegern im 
Rahmen der Informationsveran-
staltungen heiß diskutiert. „Mit der 
Fertigstellung im Oktober entstan-
den ansprechende Anliegerstraßen, 
die auch den Altbaumbestand be-
rücksichtigen“, sagt Anne Ferchow, 
Leiterin des Sachgebietes „Infra-
strukturverwaltung und Straßen“.
Zum anderen wurden die Straßen 
im Quartier 13 in Fredersdorf-Nord 
erstmalig befestigt: Das Projekt um-
fasste Teile der Ahorn-, sowie die 
Ringstraße in den unbefestigten 
Abschnitten und die Gärtnerstraße.  
„Bis auf einige Restarbeiten sind sie 
im Wesentlichen fertiggestellt“, be-
tont die Sachgebietsleiterin. Noch 
angelegt werden sollen im befestig-
ten Teil der Ahornstraße zusätzlich 
im Straßenquerschnitt einige Aus-
weichstellen, um den Begegnungs-
verkehr künftig zu erleichtern.
Auch in Fredersdorf-Süd fanden 
Projekte in Anliegerstraßen statt. 
Fertiggestellt sind der Stich 
Richard-Wagner- sowie die Gunter-

straße. „Auf Grund von Materiallie-
ferschwierigkeiten in der ersten 
Jahreshälfte konnte die Maßnahme 
erst im Sommer begonnen wer-
den“, macht Anne Ferchow deut-
lich. Deshalb war es nicht möglich, 
alle Straßen wie geplant zu errich-
ten. Die Arbeiten in der Brunhild- 
und Giselherstraße werden 2022 
fortgesetzt. „Auf jeden Fall wird ein 
befahrbarer Zustand über die Win-
terzeit garantiert“, verspricht die 
Sachgebietsleiterin.

Vorbereitungen für 2022

Für nächstes Jahr stehen nochmals 
zahlreiche Maßnahmen in bisher 
unbefestigten Anliegerstraßen in 
Fredersdorf-Nord und -Süd auf dem 
Programm: In Fredersdorf-Nord 
sind das die Straßen im Quartier 
17-1 (Voigt-, Ulmen- und Lange 
Straße). „Dafür ist das Vergabever-
fahren bereits abgeschlossen“, be-
richtet Anne Ferchow.
Eine Besonderheit gibt es bei der 
Lange Straße: „Dort kommt abwei-
chend vom Straßenbauprogramm 
2022 zunächst nur der hintere Ab-
schnitt ab Verbindungsweg zum 
Ausbau. Für den vorderen alten Teil 
in Naturpflaster wurde die Planung 
durch die Gemeindevertretung 
nicht bestätigt. Die Verwaltung 
wird daher neue Ausbauvarianten 
erarbeiten. Der Straßenbau findet 

für diesen Abschnitt daher nicht in 
2022 statt“, macht sie deutlich. 
Für die Straßen im Quartier 16 
( Rosinstraße und Weidenweg) in 
Fre dersdorf-Süd haben die Gemein-
devertreter auf ihrer Novembersit-
zung den Ausbaubeschluss bestä-
tigt. Nun kann die Ausschreibung 
vorbereitet werden. 
Zusätzlich zu den Anliegerstraßen 
ist für 2022 die Erneuerung der Pla-
tanenstraße geplant.
Die Gemeinde hat für dieses Vorha-
ben umfangreiche Fördermittel be-
antragt. „Der Zuwendungsbescheid 
wird im März 2022 erwartet, da-
nach kann erst ausgeschrieben 
werden“, erklärt die Verwaltungs-
mitarbeiterin. Der Ausbau erfolgt 
voraussichtlich in Abschnitten. Die 
Fertigstellung kann jedoch auf 
Grund der Größe des Vorhabens 
erst 2023 erfolgen.
Die Verbreiterung des Geh-/Rad-
wegs an der Fließstraße beginnt 
2022. „Die Arbeiten sollen zeitig im 
Frühjahr starten und bis zum Som-
mer und damit zum Schuljahresbe-
ginn abgeschlossen sein“, betont 
Anne Ferchow. Schließlich handelt 
es sich um einen der wichtigsten 
Schulwege in der Gemeinde. Nach 
dem Ausbau ist der Weg offiziell in 
beide Richtungen für Fußgänger 
und Radfahrer benutzbar. Für die-
ses Vorhaben wurden bereits er-
hebliche Fördermittel bewilligt.

Wie geht es 2023 weiter?

Entsprechende vorbereitende Leis-
tungen (Vermessung und Bau-
grunduntersuchungen) wurden be-
reits von der Verwaltung beauf-
tragt. Laut Straßenbauprogramm 
sind zum Ausbau 2023 in Freders-
dorf-Nord die unbefestigten Teile 
der Dieselstraße, der Feuerbach-
straße, der Zeppelinstraße, der Lili-
enthalstraße, der Wankelstraße 
und der Grabenstraße sowie die Er-
neuerung des befestigten Teils der 
Bruchmühler Straße sowie der Aus-
bau des hinteren unbefestigten Be-
reichs der Bruchmühler  einschließ-
lich Wiesengrund vorgesehen. In 
Vogelsdorf ist der Bau der unbefes-
tigten Teile der Fröbelstraße , des 
Meisenweges und – als Gemein-
schaftsbaumaßnahme mit Peters-
hagen/Eggersdorf – des Birkenecks 
geplant. Voraussichtlich im 2. und 
3.  Quartal 2022 sollen für alle im 
Jahr 2023 geplanten Maßnahmen 
die Informationsveranstaltungen 
stattfinden.
Auf der Agenda für 2023 steht au-
ßerdem der Umbau des Knoten-
punktes an der Fließstraße/Ernst- 
Thälmann-Straße, sofern der Kreis-
tag des Landkreises Märkisch- Oder-
land dem Vorhaben an der Kreis-
straße mit der Mittelbewilligung 
durch Haushaltsbeschluss abschlie-
ßend zustimmt.

1998

1999

2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

2010

2011

2012

2013

2014

2015

2016

2017

2018

2019

2020

2021

0,0
10,0

20,0
30,0

40,0
50,0

60,0

54,8 54,8
52,4

50,8
48,5 47,5 46,7 46,0 46,0 46,0

44,1 43,7
40,8

35,3 35,2
33,7

29,4

25,5

22,3
19,7

18,0
15,7

13,4
10,6

26,2 25,9 25,2 24,8 23,6 22,6 22,6 22,6 22,6 22,6 21,7 21,7 21,5
19,5 19,5 19,5

17,2
14,3

12,6
10,0 9,0 8,2 8,2

5,7

11,7 11,1 9,9 9,3 8,2 8,2 7,9 7,9 7,9 7,9 7,2 7,2 7,2 7,2 7,1
5,6 5,6 5,6 5,6 5,6 4,9 4,0 4,0 3,7

17,8 17,8 17,3 16,7 16,7 16,7 16,2 15,5 15,5 15,5 15,1 14,8
12,1

8,6 8,6 8,6
6,6 5,5

4,1 4,1 4,1 3,5
1,2 1,2

Entwicklung Gesamtlänge noch unbefestigter Straßen im Gemeindegebiet Fredersdorf-Vogelsdorf Stand November 2021 

unbef. Straßen gesamt Nord Süd Vog
Ausbaujahr

St
ra

ße
nl

än
ge

n 
in

 k
m



| 34 | Ortsblatt FredersdOrF-VOgelsdOrF | 16. deZeMber 2021

aUS Der VerWaltUNg

gemeindevertretung aktuell
Beschlüsse der Sitzung der Gemeindevertretung vom 25.11.2021 und der Fortsetzungssitzung vom 29.11.2021

Die Gemeindevertretung be
schloss mit 18 Ja-Stimmen ge-

gen eine Nein-Stimme bei drei Ent-
haltungen, die Petition zum Stra-
ßenbau Rosinstraße (nördlicher 
Teil) in Fredersdorf-Süd zurückzu-
weisen. Der Straßenbau Rosinstra
ße nördlicher Teil ist planmäßig 
durchzuführen. Jedoch werden die 
gemäß Darstellung des Vorgangs 
genannten Verbesserungs- bzw. 
Änderungsvorschläge in die Pla-
nung aufgenommen und in der 
Bauausführung berücksichtigt. Der 
Vorsitzende der Gemeindevertre-
tung wurde beauftragt, die Peten-
ten über die Entscheidung der Ge-
meindevertretung zu informieren.

Mit 18 Ja-Stimmen gegen eine 
Nein-Stimme bei drei Enthaltungen 
wurde ferner durch die Gemeinde-
vertretung beschlossen, dass die 
Rosinstraße (nördlich der Pe
tershagener Straße) hergestellt 
wird.
Die Grundsätze der Straßenpla-
nung wurden wie folgt bestätigt:

 – Mischverkehrsfläche in Pflaster-
bauweise 4,10 m bis 5,00 m Breite 
zwischen den Randeinfassun-
gen;

 – Straßenaufbau nach RStO 12 ge-
mäß Belastungsklasse 0,3 (ent-
spricht der ehemaligen Bauklasse 
V) für Anliegerstraßen;

 – Fahrbahneinengungen vor den 
Hausnummern 2, 23 und 29;

 – Oberflächenentwässerung;
 – landschaftspflegerische Aus-

gleichs-/Ersatzmaßnahmen;
 – Zufahrten/Zugänge.

Die Herstellung der Straßen erfolgt 
in den Teileinrichtungen:

 – Fahrbahn/Mischverkehrsfläche;
 – Entwässerungseinrichtungen;
 – Unselbständige Grünanlagen.

Neben den Teileinrichtungen wer-
den auch Grundstückszufahrten/
Zugänge zu den Grundstücken er-
richtet. Die Abrechnung der Zufahr-
ten/Zugänge erfolgt nach der Sat-
zung über die Erhebung von Koste-
nersatz für Grundstückszufahrten, 
Grundstückszugängen sowie Mehr-
kosten für Geh- und Radwegüber-
fahrten in der Gemeinde Freders-
dorf-Vogelsdorf. Es ist die zum Zeit-
punkt der Entstehung der Beitrags-
pflicht gültige Satzung anzuwen-
den.

Die Petition Rosinstraße südlicher 
Teil – eingereicht nach Ausbaube-
schluss – wurde mit 20 Ja-Stimmen 

gegen eine Nein-Stimme und einer 
Enthaltung abgelehnt. Die Anlie-
gerbelange wurden mit der be-
schlossenen Planung ausreichend 
berücksichtigt. Der Straßenbau Ro
sinstraße südlicher Teil (Stich) in 
FredersdorfSüd ist wie geplant 
durchzuführen. Der Vorsitzende 
der Gemeindevertretung wurde be-
auftragt, die Petenten über diese 
Entscheidung der Gemeindevertre-
tung zu informieren.

Weiter beschloss die Gemeinde
vertretung mit 18 Ja-Stimmen bei 
keiner Nein-Stimme und vier Ent-
haltungen, dass im Wege der Kos
tenspaltung entsprechend den Re-
gelungen des § 7 der Satzung über 
die Erhebung von Erschließungs-
beiträgen in der Gemeinde Freders-
dorf-Vogelsdorf vom 20. April 2018 
für die Herstellung der Teileinrich-
tungen Fahrbahn, Oberflächenent-
wässerung und unselbständige 
Grünanlagen in der Verkehrsanla
ge Rosinstraße (zwischen Pohl
straße und Petershagener Straße) 
selbstständig Erschließungsbei
träge zu erheben sind.

Mit 14 Ja-Stimmen gegen sechs 
Nein-Stimmen bei zwei Enthaltun-
gen beschloss die Gemeindevertre-
tung die 1. Satzung der Gemeinde 
Fredersdorf-Vogelsdorf zur Ände
rung der Satzung der Gemeinde 
Fredersdorf-Vogelsdorf zur Gewäh
rung einer Aufwandsentschädi
gung (Entschädigungssatzung) 
vom 28.02.2020.

Weiter beschloss die Gemeinde
vertretung mit 16 Ja-Stimmen ge-
gen vier Nein-Stimmen und zwei 
Enthaltungen, dass die Hauptsat
zung im § 13 Abs. 1 wie folgt zum 
01.01.2022 geändert wird:
Gemeindebedienstete und Stellver-
tretungen (§§ 56,62 Abs. 3 Satz 1 
 BbgKVerf)
(1) Die Gemeindevertretung be-

schließt auf Vorschlag des Bür-
germeisters über die Einstellung 
oder Entlassung von Bedienste-
ten ab der Funktion des Sachge-
bietsleiters. (des Fachbereichs
leiters –  entfällt)

(2) Auf Vorschlag des Bürgermeisters 
benennt die Gemeindevertretung 
aus dem Kreis der Bediensteten, 
denen die Leitung einer dem Bür-
germeister unmittelbar unter-
stellten Organisationseinheit ob-
liegt, einen allgemeinen Stellver-

treter des Bürgermeisters. Der 
Bürgermeister kann weitere Stell-
vertreter aus dem Personenkreis 
der Fachbereichsleiter (nach 
Abs. 1 – entfällt) bestimmen. 

Die Hauptsatzung wird im § 6 Wert-
grenzen bei Geschäften der Ge-
meinde über Vermögensgegen-
stände und der Vergabe von Aufträ-
gen (§§ 28 Abs. 2 Nr. 17, Abs. 3 Satz 2, 
50 Abs. 2 Satz 1, 54 Abs. 1 Nr. 5 Bbg-
KVerf) wie folgt geändert:
(1) Die Gemeindevertretung behält 

sich die Entscheidung für folgen-
de Angelegenheiten vor, sofern 
es sich im Einzelfall nicht um ein 
Geschäft der laufenden Verwal-
tung handelt:
1.  Geschäfte über Vermögensge-

genstände der Gemeinde über 
25.000 €, (alt 50.000 €)

2.  Bestellung von Erbbaurechten 
und Belastung von Grundstü-
cken über 50.000 €, (alt 
150.000 €)

3.  Vergabe von Bauleistungen 
und sonstigen Leistungen 
über 150.000 €. (alt 250.000 €)

Die Richtlinie zur Festlegung der 
Geschäfte der laufenden Verwal-
tung der Gemeinde Fredersdorf-Vo-
gelsdorf vom 01.05.2018 ist dann in 
einem weiteren Schritt anzupassen.
Der Bürgermeister wurde beauf-
tragt, die 3. Änderung der Hauptsat-
zung nach Beschlussfassung auszu-
fertigen und der Kommunalauf-
sicht anzuzeigen.

Der Ausbau der Platanenstraße 
wurde durch die Gemeindevertre-
tung mit zwölf Ja-Stimmen bei kei-
ner Gegenstimme und neun Ent-
haltungen beschlossen.
Die Grundsätze der Straßenpla-
nung wurden wie folgt bestätigt:

 – Fahrbahnbreite zwischen den 
Randeinfassungen (Borden) 
6,00 m;

 – Beidseitige Führung eines Geh-
weges (Radfahrer frei) bzw. gem. 
Geh-/Radweg: Breite 2,00 m;

 – Anlage von beidseitigen Sicher-
heitsstreifen zwischen Fahrbahn 
und Gehweg mind. Breite 0,50 m;

 – 6 Längsstellplätze für den ruhen-
den Verkehr, Breite 2,50 m;

 – Zufahrten und Zugänge;
 – Straßenaufbau nach RStO  12 

(Richtlinie für die Standardisie-
rung des Oberbaus von Ver-
kehrsflächen, Ausgabe 2012) 
Oberbau gemäß Belastungsklas-
se 1,8 für Hauptverkehrsstraßen;

 – Aufbau Stellplätze und Zufahrten 

nach RStO 12 gemäß Belastungs-
klasse 0,3;

 – Herstellung einer sicheren Que-
rungsmöglichkeit auf Höhe des 
Zebrastreifens in Abhängigkeit 
der Stellungnahme des Straßen-
verkehrsamts MOL. Seitens der 
Gemeinde wird folgende Rang-
folge bevorzugt
1.  Querung mit Lichtzeichenan-

lage
2.  Querung mit Fußgängerüber-

weg
3.  Querung mit baulicher Que-

rungshilfe – Mittelinsel;
 – Oberflächenentwässerung;
 – landschaftspflegerische Aus-

gleichs-/ Ersatzmaßnahmen;
 – Straßenbeleuchtung;
 – Querungshilfe auf Höhe Kurze 

Str. / Pohlstr. gemäß Variante 2 
der Sachverhaltsdarstellung.

Die Herstellung der Platanenstraße 
erfolgt in den Teileinrichtungen

 – Fahrbahn einschl. Querung, Geh-
wege und Stellplätze;

 – Entwässerungseinrichtung;
 – Ausführung Ausgleichs- und Er-

satzmaßnahmen;
 – Straßenbeleuchtung.

Neben den Teileinrichtungen wer-
den auch Grundstückszufahrten/
Zugänge zu den Grundstücken er-
richtet. Die Abrechnung der Zufahr-
ten/Zugänge erfolgt nach der „Sat-
zung über die Erhebung von Kosten-
ersatz für Grundstückszufahrten, 
Grundstückszugänge sowie Mehr-
kosten für Geh- und Radwegüber-
fahrten in der Gemeinde Freders-
dorf-Vogelsdorf“. Es ist die zum Zeit-
punkt der Entstehung der Beitrags-
pflicht gültige Satzung anzuwenden.
Weiter beschloss die Gemeindever-
tretung mit elf Ja-Stimmen gegen 
neun Nein-Stimmen und einer Ent-
haltung den Beschluss um einen 
zusätzlichen Absatz zu erweitern:
Der beabsichtigte Ausbau des Ein
mündungsbereiches Platanenstr./ 
Petershagener Str. / Thälmannstr. 
soll dem Landkreis vorgetragen 
werden. Dabei soll besonderes Au-
genmerk auf die Leichtigkeit des 
Verkehrs und auf den Einbau einer 
Querungshilfe gelegt werden. Die 
Petershagener Str. / Thälmannstr. 
ist eine Kreisstraße und der Kreis 
damit der zuständige Baulastträger.

Der Auftrag für den Anliegerstra
ßenbau im Q171 in Fredersdorf- 
Nord (Lange Straße zwischen Ver-
bindungsweg und Ende, unbefes-
tigte Teil der Voigt- und Ulmenstra-
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ße) mit einer Auftragssumme von 
749.016,52 Euro brutto wurde mit 
21 Ja-Stimmen bei keiner Nein- 
Stimme und einer Enthaltung an 
die Oevermann Verkehrswegebau 
GmbH vergeben.

Die Gemeindevertretung beschloss 
in namentlicher Abstimmung mit 
zehn Ja-Stimmen von Hr. Sept (SPD), 
Hr. Geisler (GFV), Hr. Weihs (GFV), Fr. 
Höhne (GFV), Hr. Heilmann (GFV), 
Hr. Heiermann (SPD), Hr. Schramm 
(GFV), Hr. Paulus (GFV), Hr. Lich (GFV) 
und Hr. Krieger gegen acht 
Nein-Stimmen von Hr. Küllmer 
(BLG), Hr. Zerbe (BLG), Hr. Haberkern 
(BLG), Hr. Haida (BLG), Hr. Lindenberg 
(AfD), Fr. Heister (AfD), Hr. Pahl (AfD) 
und Hr. Arndt bei drei Enthaltungen 
von Hr. Nickel (BLG), Fr. Boßdorf 
(BLG) und Fr. Werner (BLG), das ge
meindliche Einvernehmen nach  
§ 36 Abs. 1 S. 2 BauGB zum Antrag 
der Firma Sorbus vom 13.04.2021 
auf Genehmigung nach Bun
desImmissionsschutzgesetz zur Er
richtung und Betrieb einer Anlage 
zur sonstigen Behandlung von 
nicht gefährlichen Abfällen am 
Standort 15370 Fredersdorf-Vogels-
dorf, Gemarkung Vogelsdorf, Flur 1, 
Flurstücke 61, 62, 63, 64, 1131 (neu) 
vorbehaltlich der Abgabe einer ein-
seitigen Willenserklärung durch Sor-
bus vor dem 17.12.2021 zu erteilen, 
die Folgendes enthält:

 – Erklärung, dass mit der Beseiti-
gung von Abfällen unter Anfahrt 
von zusätzlichen Abfällen nicht 
vor Inkrafttreten des Bebauungs-
plans 37 begonnen wird.

 – Zusicherung, dass kein Rechtsbe-
helf gegen die BImSch-Genehmi-
gung von Sorbus beim Landes-
amt für Umwelt eingelegt wird.

 – Zusicherung, dass kein Antrag 
auf Entfristung der BImSch-Ge-
nehmigung beim Landesamt für 
Umwelt gestellt wird.

 – Zusicherung, dass kein Antrag 
auf Verlängerung der BImSch-Ge-
nehmigung beim Landesamt für 
Umwelt gestellt wird.

Durch die Gemeindevertretung 
wurde die Entbehrlichkeit einer 
noch zu vermessenden Teilfläche 
von rund 2.070 m² eines kommu
nalen Flurstücks im BP 37 mit ei-
ner Gesamtfläche von 2.906 m² mit 
zehn Ja-Stimmen gegen sieben 
Nein-Stimmen bei vier Enthaltun-
gen beschlossen.

Mit 20 Ja-Stimmen von Hr. Nickel 
(BLG), Hr. Küllmer (BLG), Hr. Zerbe 
(BLG), Hr. Haberkern (BLG), Hr. Sept 
(SPD), Hr. Geisler (GFV), Hr. Weihs 
(GFV), Fr. Höhne (GFV), Hr. Heil-
mann (GFV), Hr. Haida (BLG), Fr. 
Boßdorf (BLG), Fr. Werner (BLG), Hr. 
Heiermann (SPD), Hr. Krieger, Hr. 
Schramm (GFV), Hr. Paulus (GFV), 
Hr. Lich (GFV), Hr. Lindenberg (AfD), 
Fr. Heister (AfD), Hr. Pahl (AfD) bei 
einer Gegenstimme von Hr. Arndt 
und keiner Enthaltung beschloss 
die Gemeindevertretung, dass die 
Radrennbahn zukünftig entwi
ckelt werden soll.
Die Verwaltung erhielt den Auf
trag, die fachlichen und rechtli
chen Grundlagen zur Entwicklung 
der Radrennbahn zu prüfen. Diese 
soll sich an der Variante 3 des Vor-
schlagspapiers der RSG Sprinter ori-
entieren.
Das Ergebnis der Prüfung ist der Ge-
meindevertretung bis spätestens 
zur Februar-Sitzung 2022 vorzule-
gen. Die Vorarbeiten zum Aufstel-
lungsbeschluss BP 41 (Freizeitbe-
reich Landstraße) sollen bis dahin 
ruhen.
Schwerpunkte der Prüfung sind:

 – Erneuerung der Radrennbahn 
250 m und 333 m im Vergleich

 – Klärung von Nutzungsrechten 
der Bestandscontainer

 – Varianten der winterfesten Er-
tüchtigung, Weiternutzung und 
Aufstockung der Containeranla-
ge/ Neubau

 – Varianten der Anordnung weite-
rer Nutzungsmöglichkeiten (z. B. 
Strecke für Mountainbike/BMX, 
Kletterwand, Minigolf, Fitness- 
parcours, Beachvolleyball )

 – Beleuchtung
 – Platzverhältnisse und Erweite-

rungsmöglichkeiten
 – Flächenverfügbarkeit
 – Verkehrserschließung
 – Stellplatzbedarf
 – Baurechtliche Grundlagen/ Erfor-

dernisse
 – Kosten/ Fördermöglichkeiten/ 

stufenweise Ausbaumöglichkei-
ten

Es sollen mindestens drei verschie-
dene Varianten erarbeitet werden.

Die Gemeindevertretung be
schloss mit elf Ja-Stimmen gegen 
drei Nein-Stimmen und einer Ent-
haltung, den Auftrag zur Ausfüh
rung der Leistung Geh und Rad
wegbau in der Fließstraße (Um-

bau und Erweiterung) über die 
Brutto-Angebotssumme in Höhe 
von 290.646,64 € an die Firma HuT 
Oderbau GmbH aus Müncheberg 
zu vergeben. Die Gemeindevertre-
tung beschloss die überplanmäßige 
Ausgabe für die Investition i. H. v. 
129.000,00 €, gedeckt aus dem Bud-
get des FB II für Investitionen an 
Gemeindestraßen.

Den Auftrag für die Fassadenar
beiten für den Neubau der Ober-
schule an der Landstraße 40, in Fre-
dersdorf-Nord, mit einer Auftrags-
summe von 1.141.775,15 Euro 
(Brutto) an die Firma EngFle Bau
gesellschaft mbH aus 23970 Krit-
zow zu vergeben, beschloss die Ge
meindevertretung mit 14 Ja-Stim-
men, keiner Nein-Stimme und bei 
einer Enthaltung. 

Weiter beschloss die Gemeinde
vertretung 1.) mit 14 Ja-Stimmen 
bei keiner Gegenstimme und einer 
Enthaltung, den Auftrag für die 
Elektroarbeiten für den Neubau 
der Oberschule an der Landstraße 
40, im Ortsteil Fredersdorf-Nord, 
mit einer Auftragssumme von 
1.585.230,74 Euro (brutto) an die 
Firma Elektro Henschke GmbH 
aus 15526 Reichenwalde zu verge
ben. 
Mit einem zusätzlichen Punkt 2.) 
beschloss die Gemeindevertre
tung mit 14 Ja-Stimmen, keiner 
Nein-Stimme und bei einer Ent-
haltung, dass in der neuen Ober-
schule mindestens ein Handwasch-
becken, möglichst alle Handwasch
becken, in den Sanitär und Fach
räumen, mit warmen Wasser (inkl. 
Legionellenprophylaxe) auszustat-
ten sind. Die Verwaltung wurde be-
auftragt, ein Nachtragsangebot da-
für einzuholen. Das Nachtragsange-
bot soll der Gemeindevertretung 
zur finalen Entscheidung vorgelegt 
werden. 

Mit 13 Ja-Stimmen bei einer Gegen-
stimme und einer Enthaltung be
schloss die Gemeindevertretung, 
dass der Bürgermeisters beauf
tragt wird, in der Verbandsver-
sammlung des Wasser- und Boden-
verbandes Strausberg-Erkner (WSE) 
den Vorschlag zur Einfügung der 
Absätze 6 und 7 des § 3 der „1. Ände-
rungssatzung zur Wasserversor-
gungssatzung des Wasserverban-
des Strausberg-Erkner (WSE) über 

den Anschluss an die öffentliche 
Wasserversorgungsanlage und die 
Versorgung der Grundstücke mit 
Wasser im Versorgungsgebiet“ ab
zulehnen. Der abzulehnende Vor-
schlag beinhaltet unter anderem 
die Rationierung des Trinkwasser-
verbrauchs.

Die Gemeindevertretung be
schloss mit sieben Ja-Stimmen ge-
gen sechs Nein-Stimmen bei zwei 
Enthaltungen die Aufforderung an 
die Verwaltung, Maßnahmen zu 
benennen, die den Zuzug auf das 
Maß „Trendfortschreibung“ be
grenzen. Das Planungsbüro Plan-
werk ist mit seiner Expertise zum 
GEK hinzuzuziehen. 

Mit neun Ja-Stimmen, sechs Gegen-
stimmen und keiner Enthaltung be-
schloss die Gemeindevertretung, 
die nicht verbrauchten Mittel der 
Vereinsförderung in das Haus
haltsjahr 2022 zu übernehmen.

Die Gemeindevertretung be
schloss mit zehn Ja-Stimmen, kei-
ner Gegenstimme und bei fünf Ent-
haltungen für die Flurstücke 45/4 
und 47 (gelegen an der B1 in Vogels-
dorf) eine Vorkaufsrechtsatzung. 
Ziel ist es, in dem Gewerbegebiet ei-
ne zusammenhängende, geordnete 
städtebauliche Neuordnung zu er-
reichen. Um das Sicherungsinteres-
se auch ohne Erwerb zu erreichen, 
ist eine frühzeitige Anhörung mit 
den detaillierten Darlegungen der 
gemeindlichen Ziele durchzufüh-
ren. Ergänzt um  eine vorformulierte 
Abwendungserklärung und einem 
vorausge hendem Beratungsge-
spräch mit dem Käufer. Der Vor-
kaufsbescheid ist jeweils rechtzei-
tig der Gemeindevertretung zum 
Beschluss vorzulegen. 

Die Gemeindevertretung beauf
tragte den Bürgermeister mit zehn 
Ja-Stimmen gegen drei Nein-Stim-
men bei zwei Enthaltungen, das 
Inte grierte Klimaschutzkonzept 
2010 zu evaluieren und der Ge-
meindevertretung in einem Be-
schluss vorzulegen. Das damalige 
Büro, welches das Konzept erstellt 
hatte, sollte hierfür wieder beauf-
tragt werden. 
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Verwaltung geschlossen
Zwischen Weihnachten und Neujahr  

keine Sprechzeiten
Die Gemeindeverwaltung bleibt vom 27. Dezember bis zum  

31. Dezember 2021 (zwischen Weihnachten und Neujahr) geschlossen. 
In dieser Zeit entfallen die Sprechzeiten.  

Der letzte Sprechtag vor Weihnachten ist  
Donnerstag, der 23. Dezember.  

Der erste Sprechtag im neuen Jahr ist Dienstag, der 4. Januar. 

Für das aktuell laufende Volksbegehren „Volksinitiative zur Abschaffung der 
Erschließungsbeiträge für Sandpisten“ kann in der Zeit der Schließung 

der Verwaltung keine Unterschriftsleistung erfolgen.

Stets aktuelle Informationen über Zugangsbeschränkungen aufgrund  
der Corona-Pandemie, beispielsweise ob die Verwaltung  

nur nach vorheriger Terminvereinbarung per E-Mail oder Telefon  
betreten werden kann, sind auf den Internetseiten der Gemeinde über  

www.fredersdorf-vogelsdorf.de zu finden.

aus der gemeindevertretung
Die nächsten Sitzungen der Fachausschüsse  

finden wie folgt statt:

Kultur, Bildungs und Sozialausschuss 04.01.2022, 19 Uhr 

Wirtschafts und Finanzausschuss 05.01.2022, 19 Uhr

Ortsentwicklungs, Bau und Umweltausschuss 06.01.2022, 19 Uhr

Hauptausschuss 18.01.2022, 19 Uhr

Genaue Informationen zu Ort der Sitzung und Tagesordnung  
sind in den amtlichen Bekanntmachungskästen und auf der Internet-
seite unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/politik/bürgerinformations-
system.de zu finden.

Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung findet  
am 27.01.2022, 19.00 Uhr,  im Sitzungssaal, Lindenallee 3 statt.

aus dem amtsblatt
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf am 21.12.2021

Teil I – Satzungen, sonstige ortsrechtliche Vorschriften und 
Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch 

– 3. Satzung der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf vom 25. November 
2021 zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Fredersdorf- 
Vogelsdorf (HS) vom 25. Mai 2018

– 1. Satzung der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf vom 25.11.2021 
zur Änderung der Satzung der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf 
zur Gewährung einer Aufwandsentschädigung (Entschädigungs-
satzung) vom 28.02.2020

Teil II – Sonstige Bekanntmachungen
– Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 25.11.2021
– Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 29.11.2021 

Das Amtsblatt ist ab dem genannten Erscheinungstermin über die Internetseite  
der Gemeinde unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/amtsblatt/index.php zu finden. 
Gedruckte Exemplare sind zu den Öffnungszeiten der Verwaltung im Verwaltungs-
gebäude in der Lindenallee 3 in Fredersdorf-Nord am Empfang zu erhalten.

Übersicht über die in der Bauverwaltung bearbeiteten Anträge 
auf Vorbescheid und Baugenehmigung für November 2021

Standort Vorhaben

Anton-Saefkow-Straße 10 Terrassendach

Anton-Saefkow-Straße 11 Terrassendach

Böcklinstraße 22 Doppelhaus

Ernst-Thälmann-Straße 3, 4 Nutzungsänderung

Fichtenweg 5 Einfamilienhaus

Fredersdorfer Chaussee 2 Mehrfamilienhaus (Bauvoranfrage)

Gutenbergstraße 49 2 Einfamilienhäuser

Lessingstraße 3 Einfamilienhaus

Loosestraße 10 Einfamilienhaus

Margarete-Näfe-Straße 18 Terrassendach

Seestraße 33 Terrassendach

Seestraße 46 Änderung der Baugenehmigung

Weberstraße 10 Terrassendach

Anzeigen



16. deZeMber 2021 | Ortsblatt FredersdOrF-VOgelsdOrF | 37 |

aUS Der VerWaltUNg

Bauvorhaben Straßenbau  
und hochbau

Planungs-
beginn

Bau-
beginn

arbeitsstand Bauende 
geplant

Bauende/ 
Bauübergabe

Ausbau Platanenstraße 2020 2022 Die Entwurfsplanung wurde den Anwohnern in einer Informationsveranstaltung 
vorgestellt. Die Unterlagen wurden auf der Hompage der Gemeinde Fredersdorf- 
Vogelsdorf veröffentlicht. Die Beschlussfassung zum Vorhaben ist im November 
erfolgt. Derzeit werden die Ausführungsplanung sowie Ausschreibungsunterla-
gen erarbeitet. Die Ausschreibung erfolgt nach Vorlage des Zuwendungsbeschei-
des für Fördermittel.

Straßenbau Q11 in Fredersdorf-Nord 
(Dürerstraße, Böcklinstraße, Feuer-
bachstraße)

2020 2021     Die Baumaßnahme ist abgeschlossen. Die noch vorgesehenen Baumpflanzungen 
erfolgen voraussichtlich noch in diesem Jahr.

Oktober
2021

Straßenbau Quartier 13 
Ringstraße, Ahornstraße, 
Gärtnerstraße)

2019 2021 In den Abschnitten der Ringstraße, Gärtnerstraße und der Ahornstraße ist der 
Straßenbau bis auf kleinere Restarbeiten abgeschlossen. Ausgenommen ist 
der Abschnitt der Ahornstraße zwischen Gärtnerstraße und und Ringstraße. 
Hier werden die Bord- und Pflasterarbeiten noch durchgeführt.

Dez. 
2021

Straßenbau Quartier 12-2 (Siegfried-
ring, Giselherstraße, Brunhildstraße, 
Gunterstraße, Richard-Wagner- 
Straße)

2019 2021 Die Richard-Wagner Straße und die Guntherstraße sind fertiggestellt und wurden 
für den Verkehr wieder freigegeben. Im Anschluss an die Gunterstraße werden die 
Erdarbeiten, der Einbau der Entwässerungsanlage und der Einbau der Frostschicht 
und Tragschicht  in der Brunhildstraße bzw. in der  Giselherstraße erfolgen.
Mit den Bordsetz- und Pflasterarbeiten wird je nach Witterungslage im Frühjahr 
2022 in der Brunhildstraße und Giselherstraße begonnen. 

Mai 
2022

Straßenbau Quartier 16                                  
(Rosinstraße, Weidenweg)

2021 2022 Für alle Straßen (Rosinstraße nördlicher und südlicher Teil sowie Weidenweg)  
sind bis Ende November die notwendigen Ausbaubeschlüsse gefasst worden. 
Derzeit werden die Ausschreibungsunterlagen erarbeitet.
Der Baubeginn ist im Frühjahr 2022.

November
2020

Straßenbau Quartier 17                     
(Lange Straße, Ulmenstraße,  
Voigtstsraße)

2020 2022 Das Quartier wurde in zwei Abschnitte unterteilt, Q17-1 und Q17-2. Die 
Ulmenstraße, Voigtstraße und der nordwestliche Teil der Lange Straße bilden das 
Q17-1. Die Auftragsvergabe ist abgeschlossen. Baubeginn ist im Frühjahr 2022.
Ende Oktober wurde auch die Straßenbeleuchtung ausgeschrieben.   

Oktober 
2022

Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
2022, Käthe-Kollwitz-Straße, Eisen-
bahnsiedlung, Scheererstraße von 
Lange- bis Voigtstraße, Loosestraße 
von L30 bis Abzweig Kita

2021 2022 Die Planungsarbeiten haben begonnen. Die Entwurfsplanung soll noch in diesem 
Jahr abgeschlossen werden. 

Oktober 
2022

Neubau Oberschule 2018 2023 Die Rohbauarbeiten liegen im Terminplan. Aktuell ist das Mauerwerk des 1. Ober-
geschosses an Bauteil 1 errichtet. Das Einschalen und bewehren der Unterzüge für 
das Verlegen der Decke über dem 1. OG ist im Gange. Die Filigrandecken im  Bau-
teil 2 sind verlegt, bewehrt und betoniert. Hier kann in Kürze das Mauerwerk im 
1. OG begonnen werden. Im Bauteil 3 (Sporthalle) sind die Streifenfundamente 
fertig und es wird mit der Verlegung der Entwässerung begonnen. Vergeben sind  
die Fenster, Türen und die Sonnenschutzarbeiten und die Dachdeckerarbeiten.  
Zur Vergabe sind die Gewerke Elektroarbeiten und Fassadenarbeiten bereit.  
In Vorbereitung der Ausschreibung sind die Leistungen von Heizung, Lüftung, 
Sanitär, Innenputz und Trockenbau.

August 
2023

Sanierung Kita Sonnenschein 2020 2021 Die Innenarbeiten sind alle fertig gestellt. 
Auf Grund der 3. Ausschreibung für die Sanierung der Außentreppen können die 
Arbeiten wahrscheinlich erst im nächsten Jahr fertig gestellt werden. Hier spielt 
das Winterwetter ein große Rolle.

Oktober 
2021

übersicht über die Bauvorhaben der gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Anzeigen

Frank Ausserfeld
Ernst-Thälmann-Straße 16

15370 Fredersdorf
Telefon (03 34 39) 63 69

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 -19.00 Uhr

Sa 8.00 -13.00 Uhr

Kastanien
Apotheke
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arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf – neuer Service der gemeinde für unsere gewerbetreibenden

Personalsuche der ortsansässigen Unternehmen im ortsblatt
Viele in Fredersdorf-Vogelsdorf ansässige Unternehmen suchen nach gu-
tem Personal. Gleichzeitig suchen viele Einwohner der Gemeinde  
interessante Arbeitsmöglichkeiten, ohne Stunden in der S-Bahn oder im 
Auto auf dem Weg zu Arbeitgebern in Berlin zu verbringen. Über das Orts-
blatt können die Unternehmen und Einwohner zusammengebracht wer-
den – ohne Kosten für die Unternehmen und ohne hohen bürokratischen 
Aufwand für die Verwaltung oder den Verlag. 
In der Rubrik „Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf“ können Gewerbetrei-
bende kostenfrei mit kurzen Angaben zu

– Wer sucht?
– Wer wird gesucht?
– Firmenkontakt

ihre offenen Stellen bekannt machen. 

Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an Gewerbetreibende mit Sitz in 
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf oder mit einer Filiale in Fredersdorf- 
Vogelsdorf, für die Personal gesucht wird. Die Angaben zu den Spalten sind 
von den Firmen in veröffentlichungsfertiger Form, je Spalte max. 50 An-
schläge inklusive Leerzeichen, anzuliefern. Ein Rechtsanspruch auf die Ver-
öffentlichung besteht nicht. Schadensersatzansprüche bei Nichtveröffentli-
chung sind ausgeschlossen.
Gewerbetreibende aus der Gemeinde senden ihre Angaben für die drei 
Spalten formlos mit dem Betreff „Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf“ bis 
zum jeweiligen Redaktionsschluss per E-Mail an i.klaus@fredersdorf- 
vogelsdorf.de.
Redaktionsschluss für die Kurzstellenanzeigen für die nächsten Ausgaben 
sind: 
– 30.12.2021 (Erscheinung 20.01 2022)
– 27.01.2022 (Erscheinung 17.02 2022)

Firma Wer wird gesucht kontakt telefon mail

Heino Schulz GmbH Auszubildendende (m/w/d) für Anlagenmecha-
nik, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik und 
Monteure (m/w/d) für Anlagenmechanik, Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik

Herr Schulz 033439/76026 hs@heino-schulz.de

HPC AG Standort Fredersdorf Bauingenieur (m/w/d) und
Geowissenschaftler (m/w/d)

Herr Fels 033439-1442-11

Multiraumzentrum Berlin- 
Brandenburg Iske & Goetz GbR

Monteur (m/w/d) für Bauelemente Herr Iske 033439-79476 info@mz-bb.de

Metall und KunstStoff eK Elektriker (m/w/d)
Kundendiensttechniker (m/w/d)

Herr Schimming 0151-40002300

Fürstenberg Ambulanz mit Herz „Krankentransportfahrer (m/w/d) 
(auch Quereinsteiger)“

Frau Fürstenberg 033439-129273 info@fuerstenberg-ambulanz.de

Katharinenhof im Schloßgarten Pflegefachkraft (m/w/d) Frau Wutzler 033439-5300530 Wutzler.Anke@katharinenhof.net

Katharinenhof am Dorfanger Pflegehelfer (m/w/d)
Pflegefachkraft (m/w/d)

Frau Herrmann 0172-7917734 herrmann.sabrina@katharinenhof.net

AVICUS Hauskrankenpflege Pflegefachkraft (m/w/d)
Krankenschwester/-pfleger (m/w/d)
Altenpfleger (m/w/d)
Pflegeassistent (m/w/d)

Frau Schulz 033439/144045

KUFLISKE BAU GmbH Bauhelfer mit Führerschein (m/w/d)
Trockenbauer (m/w/d)
Maurer (m/w/d)

Frau Wuttig 033439-126930 info@kufliske-bau.de

RSS GmbH 
Radio Systems Service

Monteur (m/w/d) für Mobilfunkanlagen,
Elektroniker (m/w/d) für Informations- und 
Telekommunikationstechnik
Informationselektroniker (m/w/d) –  
Geräte und Systeme
Elektromonteur / Elektriker (m/w/d)

Herr Sturzebecher 033439/188911 info@rss-gmbH.com

Heinz Lucht e. K. Auzubildender (m/w/d) Kfz-Mechatroniker, 
Schwerpunkt Nutzfahrzeuge

Herr Kosok 033638/1489-0 t.kosok@scania-lucht.de

Fleischerei Ottlik Fleischer oder Produktionshelfer
Auszubildende (m/w/d) Fleischer
Auszubildende (m/w/d) Verkauf

Herr Ottlik 033439-59306 fleischerei-ottlik@t-online.de

AVA GmbH 
Kommunikationstechnik

Elektriker / Elektromonteur, Monteur (auch 
Quereinsteiger) (m/w/d), für Mobilfunkanlagen,  
Fernmeldemonteur, Dachdecker (m/w/d)

Herr Liehr 033439-17790 info@ava-com.de

Zepik Rollladen GmbH Sonnenschutzmechatroniker (m/w/d),
Monteur für Sonnenschutz (m/w/d),

Frau Seidel 033439-59341 info@zepik.com

Staatl. Schulamt  
Frankfurt/Oder

Lehrer / Lehrerinnen für Grundschule /  
Oberschule in Fredersdorf-Vogelsdorf

Schulrätin  
Frau Dengler

0335 5210-415 Elke.dengler@schulaemter. 
brandenburg.de
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Firma Wer wird gesucht kontakt telefon mail

HBW Hoch-, Tief- und Strassen-
bau GmbH

Maurer (m/w/d),
Tiefbauer (m/w/d),

Herr Freier 0173-6292144 info@hbw-haus.de

Fa. Lange Kunstschmiede und 
Bauschlosserei

Metallbauer / Bauschlosser (m/w/d), Herr Lange 033439-6098 kontakt@kunstschmiede-lange.de

Bauschlosserei Thomas Grosch Bauschlosser (m/w/d)
Bauschlosserhelfer (m/w/d)

Herr Grosch 033439-80680 info@bauschlosserei-grosch.de

Fliesenlegerfirma 
Karsten Ramlow

Fliesenleger (m/w/d), Herr Ramlow 033439-65681 info@ramlow-fliesen.de

WIKING Sicherheit und  
Service GmbH

Sicherheitskräfte (m/w/d) Herr Nehls 033439/17617 karriere@wiking-sicherheit.de

Alarm-Service-Center GmbH NSL-Fachkräfte (m/w/d)
für unsere Alarmzentrale 

Herr Kannt 033439/1760 karriere@alarm-service-center.de

Schrott Wetzel GmbH Kraftfahrer (m/w/d) 033638/79980 Info-vogelsdorf@schrott-wetzel.de

Friseursalon Kayserschnitt Friseur (m/w/d) in Teilzeit
Kosmetiker (m/w/d) in Vollzeit

Frau Kayser 033439/540539 anikahaehnel@googlemail.com

VIERTEL Elektroinstallation,  
Olf Viertel

Elektroinstallateur (m/w/d)
Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik 
(m/w/d)

Frau Viertel
Herr Viertel

030/98601280 andrea.viertel@elekro-viertel.de

Haus Herbstsonne Altenpfleger (m/w/d)
Krankenschwester/-pfleger (m/w/d)

Frau Schulz 0171/1705777 krankenpflege-schulz@t-online.de

N & N Noebe GbR – Bäckerei / 
Konditorei

Verkäufer (m/w/d) Frau Noebe 03341/475113      peggy-noebe@t-online.de

EST ElektroSystem Technik GmbH Elektriker (m/w/d)
Elektroniker für Gebäudetechnik (m/w/d)

Herr Neumann 0172-3030790 neumannk@elsystec.de

Führer & Orgel Steuerberatungs-
gesellschaft mbH

Steuerfachangestellter (m/w/d)
Fachassistent Lohn und Gehalt (m/w/d)
Bilanzbuchhalter (m/w/d)
Steuerfachwirt (m/w/d)

Herr Orgel 033439/6780 info@fo-steuerberater.de

Praxis für Physikalische Therapie 
Anett Clos

Physiotherapeut (m/w/d) Frau Clos 033439/50343

Sportstudio KörperAtelier Fitnesstrainer (m/w/d) oder
Student für Fitnessökonomie, Gesundheits-
management

Frau Knaack 033439-512288 info@sportstudio-koerperatelier.de

PKS Logistik GmbH Kraftfahrer (m/w/d) Herr Schwabe 033638-70712 dirk.schwabe@die-logistiker.com

Möbel Kraft GmbH & Co.KG Auszubildende (m/w/d) Kaufleute im Einzel-
handel, Auszubildende (m/w/d) Verkäufer, 
Fachberater (m/w/d) Küchenabteilung;  
Fachberater (m/w/d) Schlafzimmerabteilung

Herr Steinbrenner 033439-70300 Pierre.Steinbrenner@Moebel-Kraft.de

MP GmbH, Montage- und  
Prüfsysteme 

Industrie mechaniker (m/w/d),  
SPS-Programmierer (m/w/d),
Vertriebsingenieur (m/w/d)
Servicemitarbeiter Programmierung/  
Inbetriebnahme (m/w/d)

Frau Kopczak 033439-674114 job@mp-bln.de;

IT-Systemhaus Roottec IT-Netzwerk/Systemadministrator (m/w/d) Herr Knop 033439-177816  job@roottec.de

DEKO Hausbau GmbH Bauzeichner (m/w/d); Trockenbauer (m/w/d);
Maurer (m/w/d); Fliesenleger (m/w/d);
Tischler (m/w/d); Maler (m/w/d); Monteur für 
Bauelemente (m/w/d)

Herr Demisch 033439-151052 bewerbung@deko-hausbau.de

Begegnungsstätte e. V. Service- und Bürokraft auf Mini-Job-Basis 
(m/w/d)

Frau Schramm 0172-3858614 jutta.schramm@ewetel.net

Reinigungstechnik GmbH 
Werner Marzahn

Mitarbeiter (m/w/d) Lagerlogistik, Vollzeit Frau Marzahn 033439 80426 kerstin@marzahn-reinigungstechnik.de

ots Schadock GmbH Handwerker (m/w/d) für den barrierefreien 
Umbau im häuslichen Bereich
Trockenbau/ Fliesenarbeiten/ Montage
Reinigungskraft (m/w/d) Mini-Job-Basis

Frau Lüders 0152 54113680 j.lueders@schadock-ots.de
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VeraNStaltUNgeNSerVice

koNtaktDateN Der reVierPoliZei
Josefine kriegelstein, Phk’in:  
E-Mail: josefine.kriegelstein@polizei.brandenburg.de
Daniel lehmann, Phk: 
E-Mail: daniel.lehmann1@polizei.brandenburg.de
SPrechZeiteN:
jeden Dienstag 15 bis 18 Uhr 
im Sprechzimmer der Revierpolizei, Platanenstraße 30 
 033439/14 37 05 oder nach Vereinbarung bzw. Vorladung  03342/236-10 44

BehiNDerteNBeaUFtragte
Frau roswita günster 
SPrechZeiteN:
jeden letzten Freitag im Monat von 14 bis 16 Uhr im Sitzungssaal des Verwaltungs-
gebäudes, Lindenallee 3. Um Voranmeldung wird gebeten unter Tel. 033439/53265.
Die kommende Sprechstunde findet am 28.01.2022 statt (im Dezember kein Sprech-
tag). Der Zugang zu den Räumlich keiten ist der zweite Außeneingang des Sitzungssaals;  
eine Beschilderung ist angebracht.

SchieDSStelle
Siegfried Plan, Schiedsmann 
marleen lippok-Schopon, stellvertretende Schiedsperson
SPrechZeiteN:
jeden 1. und 3. Montag im Monat von 17 bis 18.30 Uhr,  
im „Alten Rathaus“, Lindenallee 3 
Telefonisch Voranmeldung unter Tel. 033439/835 114 während der Sprechzeiten erbeten

hilFe im NotFall
Polizei:   110
Feuerwehr:   112
Rettungsdienst:   112
Öffentliche Transport- und Rettungsleitstelle:   0335/1 92 22
Polizei Schutzbereich MOL 
Hauptwache Strausberg: Märkische Str. 1   03341/33 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 13 Uhr bis 7 Uhr   116 117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst für Neuenhagen,  
Fredersdorf-Vogelsdorf und Umland: Rufbereitschaft  
montags, dienstags, donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, 
mittwochs, freitags von 13 Uhr bis 20 Uhr,  
am Wochenende von 7 Uhr bis 20 Uhr   0180/55 82 22 32 45 
nach 20 Uhr   116 117 
oder die Immanuel Klinik Rüdersdorf   033638/8 30
Krankenhaus Strausberg, Prötzeler Chaussee 5   03341/5 20
Immanuel-Klinik Rüdersdorf, Seebad 82   033638/8 30
Ambulanter Hospizdienst 
Sterbe- und Trauerbegleitung   03341/3 05 90 32
Frauennotruf des DRK tagsüber:  03341/49 61 55 
Tag und Nacht:   0170/5 81 96 15
Frauenschutzwohnung MOL   03341/49 61 55
Tierschutzverein Strausberg und Umgebung e. V.   0172/9 17 07 99 
(Mo–Fr 11–15 Uhr)
BereitSchaFtSDieNSte:
Gasversorgung (EWE AG)   01801/39 32 00
Wasserverband Strausberg-Erkner   03341/34 31 11
E.DIS AG Netzkundenservice-Nummer:   03361/3 39 90 00
Störungsnummer:   03361/7 33 23 33

GOTTESDIENSTE  

Evangelische Kirchgemeinde 
Mühlenfließ
 Fr | 24.12.| 14.30 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel
Kirche Vogelsdorf
 Fr | 24.12.| 16.00 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel
Kirche Fredersdorf
 Fr | 24.12.| 17.30 Uhr
Christvesper mit Kirchenchor 
Fredersdorf
Kirche Fredersdorf
 So | 02.01.| 11.00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Fredersdorf
 So | 16.01.| 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Kirche Fredersdorf

Landes kirchliche Gemeinschaft
Im Gemeindehaus der LKG  
Fredersdorf, Schillerstraße 15, 
15370 Fredersdorf
Ansprechpartner:  
Pastor Olaf Müller, Telefon 030/ 
351 33 110 oder 033439/449339
 So | 19.12. | 10:00 Uhr
 So | 02.01. | 10:00 Uhr
 So | 09.01. | 10:00 Uhr
 So | 16.01. | 10:00 Uhr
 So | 23.01. | 10:00 Uhr
 So | 30.01. | 10:00 Uhr
Wegen der momentanen Corona- 
Situation bitten wir um vorherige 
Anmeldung bei Petra Thiele – 
E-Mail: p.thiele@gmx.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Hubertus Petershagen
St. Hubertus, Elbestr. 46/47, 
Petershagen
Telefon: 033439-128771 
E-Mail: pfarrbuero@ 
st-hubertus- petershagen.de
Pfarrer Dr. Robert Chalecki 
Telefon: 033439- 128770
www.st-hubertus-petershagen.de
www.instagram.com/hubertus_
official
 samstags | 18 Uhr 
Vorabendmesse in St. Josef 
 Strausberg (3G)
 sonntags | 10.30 Uhr u. 18 Uhr 
Hl. Messe, St. Hubertus Peters-
hagen (3G)
 werktags: Hl. Messe in St. Hu-
bertus: Di und Fr um 19 Uhr, Sa 
um 10 Uhr (am 08.01. um 9 Uhr, 
anschließend Seniorenvormit-
tag), Do. 23.12. um 7 Uhr Laudes, 
Fr. 31.12. um 17 Uhr Jahres-
schlussmesse, Sa. 01.01. um 10.30 
Uhr Hl. Messe (3G), Do. 06.01. um 
18 Uhr Familiengottesdienst 

Musikalische Adventsandacht 
 So | 19.12. | 16 Uhr | Kirchwiese 
Petershagen, mit Bläsern

Gottesdienste zu Weihnachten:
 Fr | 24.12.
17.00 Uhr | Messe am Hl. Abend, 
St. Josef Strausberg (2G)
19.00 Uhr | Christmette in  
St. Josef Strausberg (3G)
21.00 Uhr | Christmette in  
St. Hubertus (2G)
23.00 Uhr | Christmette in  
St. Hubertus (3G)
 Sa | 25.12. | 10.30 Uhr
Hochamt in St. Hubertus (3G)
 So | 26.12. | 10.30 Uhr (3G) 
und 18 Uhr (2G)  
Hl. Messe in St. Hubertus
16 Uhr | dt./poln. Hl. Messe  
in St. Josef Strausberg (3G)
Für alle Gottesdienste vom 24. bis 26.12. ist 
eine Anmeldung erforderlich: ab 8.12.,  
Mi – Fr, 9 – 13 Uhr unter Tel. 033439 128771.  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Änderungen sind möglich. Alle Angaben 
sind nur unter Vorbehalt. In allen Gottes-
diensten müssen die entsprechenden Hygiene-
standards des Erzbistums Berlin und gesetz-
lichen Richtlinien beachtet werden.  
Für aktuelle Informationen schauen Sie bitte 
unter: www.st-hubertus-petershagen.de

„Gesund werden, gesund bleiben 
– ein Kinderrecht weltweit“ 
Aktion Dreikönigssingen 2022
Die Sternsinger sind am 28. bis 
30.12., 02.01 und 06.01 wieder 
unterwegs und bringen auch 
 Ihnen gerne den Segen VOR die 
Haustür. Wenn Sie sie empfan-
gen wollen, melden Sie sich bitte 
bis 19.12. im Pfarrbüro.

VOLKSSOLIDARITÄT  

 Mo | 03.01. | 14.00 Uhr 
IG Kegeln im Hotel „Flora“
 Mo | 10.01. | 09.30 Uhr 
IG Rückenschule
 Di | 11.01. | 09.30 Uhr
Beratung des Leitungs gremiums
 Mi | 12.01. | 10.00 u. 13.00 Uhr
IG Smart phone und PC
 Mi | 12.01. | 14.00 Uhr  
„Mensch, stress dich nicht“,  
Veranstaltung mit dem Mental-
trainer Herrn Guido Bleihökel
 Do | 13.01. | 14.00 Uhr
IG Senioren im Straßenverkehr
 Mo | 17.01. | 09.30 Uhr
IG Rückenschule
 Mo | 17.01. | 14 Uhr
IG Kegeln
 Mo | 24.01. | 09.30 Uhr 
IG Rückenschule
 Mi | 26.01. | 14.00 Uhr 
Geburtstag des Monats
 Mo | 31.01. | 09.30 Uhr 
IG Rückenschule

VeraNStaltUNgeN


